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Schützt die Republik! 
Deutſchland ſteht vor ſchwerſten außen⸗ und innennoliti⸗ 
ſchen Entſcheidungen. Der paſſive Widerſtand, den die Be⸗ 
völkerung des dinhrgebiets neun Monate lang gegen fremde 
Gewalt aufrecht erhalten bat, maßte abgebrochen werden. 
Außenpolitiſch ſteht die Reichsregierung, in der ⸗die ſostal⸗ 
demokretiſche Parlei pertreten iſt, vor den Entſcheidangen 
über die Herbeiführuna vertragszaätztger Ingäns iß Lem 
befetzten Gebiet and vor der Verhandinuß von Vorſchlägen 

    
Gebt 

Lue Löſung der Reparativnsfragc. Innenpolitiſch bereitet 
ie Regierung Maßnahmen vor, die uns wieber zu geordue⸗ 

ten Währungsverhältniſſen führen ſollen. 
Selten hat das dentſche Volk vor ſo ſchwerwiegenden Ent⸗ 

ſchlitſſen geſtanden wie in dieſen Tagen. In dieſer Zeit 
aber. im der alle, die zu Bolk und Staat balten, alle Kräfte 
lammeln müßten, um denen zu helfen, die die dentſche Re⸗ 
publik und die dentſche Wirtſchaft vor dem Verfall bewahzren 
wollen, ſetzen die Reaktionäre aller Richtungen zu einem 
Stoße gegen die deniſche Republik an. In Müuchen, ſeit 
laungem Sammelpunkt aller in Nationalismus wetteifernden 
großdeutſchen Wilitariſten und blauweißen Partiknlariſten, 
Hat die baneriſche Regiernas wegen ber brohenben Gefahr 
des Bürgerkrieges Herrn von Kahr, ginen ausgeſorochenen 
Feind der Soszialdemokratie, zum Generalkommiſſar er⸗ 
nannt nud Verordnungen erlaſſen, die in die Beinaniſſe des 
Rriches eingreifen. Die Reichsregierung hat zur Wahrung vou 
Recht und Verfaſſung ihre Maßnahimen Getroffen. Sie hat 
über das Reic) den Belagerunaszuſtaud verpäugt. Die 
Reichsregierung wird gegen jeden, der Ruhe und Ordnung 
der Reynblik zu ſtören verſucht ihre Machtmittel anwenden. 
Wir müſſen wünſchen, daß ihr das voll gelinat. Denn nie⸗ 
mand würde die dentſche Republik für gefeitiat halten, wenn 
ſie nicht den Beweis lieferte, daß ſie derer Herr wird, die 
ihren Beitand arjährden. 

Au Bayern geben die Rechisradikalen das Stanal. Es 
licht ansgeſchloſſen, daß in den nächſten Tagen die „völ⸗ 

P. Bolfsverderber auch in auderen Teilen des Reiches 
'erſetzendes Werk zu beginnen verſuchen. Die Partei⸗ 

goflen haben dieſen Beſtrebnngen ihre volle Aufmerkfam⸗ 
kei⸗ ſchenken. In gewohnter Diſziplin mäſſen ſie bereit 

K Eei ie ber auch nur, 
. wird in⸗Aeter 

N enierung nub mit den Organiſä⸗ 
tionen dleiben, die bereit find. die Republik au ſchützen. 
Deshalb muß jede Sonderaktion unbedingt unterbleiben. 
Jedes Gegeneinanderarbeiten muß unter allen Umſtänden 
vermieden werden. Es ailt Difziplin zu üben. Nur io wird 
es möglich ſein, den Anſinrm der Feinde des beutigen Staa⸗ 
kes abanwebren. —ů 

Die Ardeiterklaſſe wird die dentſche Repnblik au vertei⸗ 
digen wiſſen, ſobald der KRuf der Partei an ſie erneht. In 
dieſem Sinne heißt die Parole: Bereit jein! 

Berlin, den 27. September 1923. 

Der Vorſtand der B. S. R.D. 

Der Vorftaud der Reichstagsfraktion. 

    

   

        

   

    

Ausnahmezuſtand gegen Ausnahme⸗ 
zuſtand. 

Bon unſerer Berliner Redaktion. 

Die Verhängung des Ausnahmezuſtandes über das 
ganze Reich kann be‚ dem Teil der Bevölkerung, der 
die Sreig h: Miis der nötiszen Kufmertfamteit 
verfolgt, zu eine falſche Vorſtellung erwecken; als 
werde nämlich der unmittelbare Ausbruch von Un⸗ 
ruhen in ſämtlichen Gebietsteilen befürchtet. So aber 
liegen die Verhältniſſe gegenwärtig nicht. Die Ent⸗ 
ſtehung der Regierungsverordnung zeigt, daß ſie als 

   

  

Notmaßnahme gegen das bayriſche Sondervorgehen 
entſtanden iſt. Nachdem nämlich die bayriſche Regie⸗ 
rung von ſich aus den Ausnahmezuſtand für Bayern 
erklärt, Herrn Kahr zum Diktator gemacht und ilm dic 
Reichswehr unterſtellt hatte, war die ſoezielle bayriſche 
Gefahr in ein neues, akutes Stadium getreten. Denn 
mag auch Herr Kahr bis zu einem gewiſſen Grade in 
perſönlicher und ſachlicher Gegnerſchaft zu Hitler 

ſtehen, ſo iſt er doch andererſeits ein ſo ausgeſprochener 
Vertreter des reaktionärſten bauriſchen Separatismus, 
daß ſeine Vollzugsgewalt keinerlei Gewähr für die 
Anwendung der ſtaatlichen Machtmittel Baverns im 
Sinne und Geiſte der Verfafung geboten hätte. Durch 
die allgemeine diele Cnsun des Belager mdes 
iſt Serrn Kahr dieſe Gewalt entwunden und dem Kom⸗ 
nandeur der bauriſchen Reichswehr, General von 
Soſſuw übertragen worden. Uns da nect Sem Urteir 

wehr imme! Anſerer bayriſchen Genoſſen die Reichs i 
den relativ zuverläſſigſten ſtaatlichen Machtfaktor⸗ 
die Aufrechterhaltung verfaffungsmäßiger Zutſtände 
in Bayern darſtellt, ſo iſt durch die Verhängung des all⸗ 
emeinen Ausnahmezuſtandes immerhin die bayriſche 

8 ämpft worden. 
Dies itt der Vorteil. Der Nachteil beſteht Sarin. 

daß zur Erreichung dieſes Zwecks auch kür das übrige 
Deutſchland der A.isnahmezuſtand verbäugt werden 
mußte. Das iſt eine Unbequemlichkeit, die aber keine 
unmittelbaren ſchlimmen Folgen zu haben braucht. 
wenn bei der Handhabung des Ausnahmezuſtandes   nügend in Berückſichtigung gezogen wird, das nrit es darauf an, die verlorene Seit i jolen. 
Eusnahme Dauerns un einiger örtlicher Untuten Gleichzeilig bedentet die ririchung bbiewabne 
ohne Bedentung die Bevölkerung ütbe rall ein „Maß võn gabe einen eutſcheidendes Pe an dofür, die wahre 
—— jS — ů 

Beſfonnenheit und Kußhe un dert Tag ießr, s 

Nr. 227 

Wwehr der boyeriſchen Gehente 

hülten. Solange die innere Ruhe 

problems. 

Paris und 
nuar zu verwirklichen. Die Auſtrengungen 

S————— 

Freitag. den 28. September 1923 

bolution. 
ſichts der ſchwierigen Geſamtumſtände als do er⸗ 
frerlich bezeichnet werden muß. vpen ů 

„Es iſt zu begrüßen, daß die überragende Machtfülle 
die der Militärgewalt durch die Verhängung des mili⸗ 
täriſchen, nicht des zivilen Ausnahmezuſtandes einge⸗ 
räumt wird, ein Gegengewicht erhält in der Beige⸗ 
ſellung von ziuilen. nö Härte hen Amiſfaren, Der pdi⸗ 
vile Ausnahmezuſtand hätte den Zweck gegen Bayern 
nicht erreicht, Herrn Kahrs Diktatur auszuſchalten. 
Selbſtverſtändliche Pflicht und Aufgabe der Regierung 
iſt es, zu Zivilkommiſſaren nur zuverläſſige Republi⸗ 
kaner zu beſtellen. Ihre Vollmacht muß im Eventual⸗ 
fall ſoweit ausgedehnt werden, daß ſie unbedingt in 
der Lage ſind, irgendwelchen Unbeſonnenheiten mit ab⸗ 
ſolutem Erfolg entgegenzutreten. Die Zivilkommiſſare 
können, aber ſie müſſen nicht ernannt werden und wir 
erwarten, daß man von dieſer Beſtimmung nur inſo⸗ 
weit Gebrauch macht, als die bayriſche Regierung ver⸗ 
hindert wirö, den als Zivildiktator abgeſetzten Herrn 
Kahr als Zivilkommiſſar wieder einzuſchmuggeln. 

Wir Sozialdemokraten ſehen in dem Ausnahmezu⸗ 
ſtand kein ideales Mittel gegen Putſche und wir wiſſen 
auch, daß er leicht zu einer zweiſchneidigen Waffe wer⸗ 
den kann. Aber es iſt nicht zu verkennen, daß die 
Reichsregierung im gegenwärtigen Augenblick nicht 
anders handeln konnte, daß ſie den militäriſchen Aus⸗ 
nahmezuſtand verhängen mußte, um Schlimmeres für 
das Reich eine ſelbſtändige Aktion Banerns zu ver⸗ 

und Ordnung auf⸗ 
recht erhalten bleibt, werden die ſtaatserhaltenden Be⸗ 
völkerungsteile praktiſch von der vorübergehenden 
Außerkraftſetzung beſtimmter Päragraphen der Reichs⸗ 
Verfaſſung üäberhaupt nichts jpüren. Die Wehrkreis⸗ 
kommandeure ſind von der Regierung angewieſen, 
äußerſte Zurückhaltung zu üben und ohne Aufſehen 
nur vorbereitende Maßnahmen zu treffen, um auf alle 

älle gewappnet zu ſein. Viel kann natürlich die Ar⸗ 
äterſchaft dazu beitragen, daß die militäriſchen Ver⸗ 

bände itberhaupt nicht⸗in Tätigkeit treten. Sie muß 
zunächſt in ihren eigenen Wie Kolen Nuße und Ord⸗ 
nung ſorgen und dort, wo die Kommuniſten glauben, 
mit der Weltrevolution durch Vorſtöße gegen das Ge⸗ 
ſetz den Anfang machen zu können, ebenſo ihren Mann   

  

Einleitende Verhandlungen mit Frankreit 
Das Reichskabinett beſchäftigte ſich geſtern mit der 

innenpolitiſchen Lage und mit Len das Nuhrgehiet be⸗ 
treffenden Fragen. Laut „Vorwärts“ teilte der 
Reichskanzler den Botſchaftern der Ententeregierun⸗ 
gen den von der Regierung angeordaeten Abban des 
pafſiven Widerſtandes offiziell mit. Ob die Reichsre⸗ 
gierung in den nöchſten Tagen eim offizielles Angebot 
zur Regelung der Reparationsfrage an die R a⸗ 
tionskommiſſion richten werde, unterliegt dem Blatt 
zufolge noch der Eniſcheidung des Kabinetts. In par⸗ 
lamentariſche Kreiſen der Linken herrſche die Auf⸗ 
faſſung vor, daß die ſchnelle Beſetzung der Botſchafter⸗ 
poſten in Paris und Brüſſel zur Einleitung von Ber⸗ 

eLee u iet die Regelung—de ů 
notwendig beauch — dee Die Reichtegteem hat erſucht 1 
trag eingebracht, der die —— rſucht, 
in Betracht kommenden Reſſoris anzuw : äk Wie⸗ 
derbelebung der induſtriellen und gewerblichen Tätig⸗ 
keit im Rhein⸗ und KRuhrgepiet nrit möglichſter Be⸗ 
ſchteunigung öffentliche Aufträge bereitznhalten und 
u deren Burchführung w Material und 

näuſchüſſe zu gewähren. 

Frankreich erwartet deuiſche Bo öů 
Wie der Pariſer Berichterſtatter der Teiegraphen⸗ 

Union“ erfährt, erwartei die franzöfiſche Regternng 
von dem Kabinett Streſemamn nuach Zaräckziehung 
aller Verordnungen beireffend den paſſiven Wider⸗ 
ſtand offtzielle Borſchläge önr Löſung des Reparations⸗ 

ertin iüt im Ccho de Paris-: Bon Dentſch⸗ 
üe 
Kubinelt il van Deuiſchiand. Diaher kein Berhand⸗ 
lungsangebot zugegangen. Selbſtverſtändlich wird 

inkreich ſeinerfeits keine Initiative dazu ergreifen. 

mäßig trdifnen, ſolannge die nene Aurch Die Cinfteuung 
des paßſipen Löiderftandes gegebene Sachkage, nicht 

Ee Umriſſe angeacssmen hat. Für den Augen⸗ 

etes; 

AEENAS 
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Deneliche E 

blick beſteht die der Regierungen non 
8 das Programm vom 11. 5 

kands zielten feit acht 15 annterſ, darauf ab, Feßt Loumi 
ü mm Jetzt kommt dung dieſes Progra⸗ zu verf epneher 2285 — 
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ſtehen, wie gegen Gewa 

Crösten milttä 
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ltangrifſe von rechrs. Es ‚ 
in dieſen Tagen auſpaſſen,e alte wacht De Nur Heß⸗ ů 
lieren ünd tätbereik zu ſein, falls die Republik ruft. 
Reichen die ſtaatlichen Organe nicht aus, dann wird 
von dem aktiven Abwehrwillen der verfaffungstreuen 
Arbeiterſchaft Gebrauch gemacht werden müſſen. 

Solange die Arbetterſchaft Diſztplin wahrt and nach 
außen unter Verzicht auf das große Theater, das wi 
den Kommuniſten überlaſſen, zeigt, daß ſie Gewehr bei 
Fuß ſteht, haben wir keine ü um 
den Beſtand der Republik. In dem großen Maul 
eines Adolf Hitler, das ihn und ſeine Gefolgichaßt in⸗ 
folge geiſtiger Minderwertigkeit allein auszeichnet, 
ſehen wir keine Gefahrenmomente für die Verfaffung. 
nöll ſelbit, wen dieſe Maulhekden, die ſeit Jahren 
drohen und die von der Oeffentlichkeit 3zu Kkir 
den Mittelpunkt des Intereſſes geſtellt werden, es wa⸗ 
gen ſollten, einen Vorſtoß gegen die Repubkik au unter⸗ 
nehmen, dürften ſie ſchnell Re Macht 
des Staates und die Kraft der größer iſt, 

Zuverſicht 

  

vüren, 

als ſie ſich träumen laſſen. Das 23 zunſere 
in dieſen Tagen der äußeren Bedrückung. 

— * — 

Eine Kundgebung des Reichstages. 
Der Reichstag trat geſtern nachmittag zu einer Ple⸗ 

narſiszung zuſammen. Präüſident Loebe wies bei Er⸗ 
öffnung der Sitzung auf die Wichtigkeit der bevor⸗ 
ſtehenden Aufgaben hin und An ie Hoffnung aus, 
daß eine ſtarke, auf das Pa lament geſtüszte Neichs⸗ 
gewalt alle Anſtürme auf die Einheit der Republik zu⸗ 
rückweiſen möge. Es folgte eine Geſchäftsordnun 
debatte. Der deutſchvölkiſche Abgeordnete p. Graeſe 
und der Kommuniſt Bartz verlangten den Reichskan 
Ler zu veranlaßen, ei üd über die Lage zu beri 
ten. Auch der deutſchnationale „Bromderg vei 
langte ſotert eine große politiſche Ausſorache 
Gen. Müller⸗Franben⸗hielt eine baldigfte Politi 
Ausſprache für notwendig, am Bienstag gen Ab6 
Nach der letzten Rede des Reichskanzlers in Auswätr⸗ 
tigen Ausſchuß habe ſich gezeigt, daß ders Land hinter 
der Regierung ſtehe. ö‚ ——* ů — — 

vulen Kbous Henunb ſür 5t ſieben Be 
nlen vier rEr 

kommiffare ernaunt. 5 

  

  

di⸗ Sint üincars Nepr Gne eer vo er, 
Pertinax erklärt dann ſchließlich, 2 

von Deutſchland Vorſchläge erwarte, die, 
buntreißen en werhen Lie ion 
weitergegeben werden. Frankreich lehne 

öfung des Probtems vwielmehr 

raich vrigrßeg fanderevree Pese ens 
maaste, Leigiichen ng dem uae Ln⸗ Sühtreiche 
ranzöſi onſerenzen laut verki 

Grundſatz „fortſchreitende Räumung Weren Siete ö 
der e 0 Sahlungen“ auch weiterhin kreit Pleiß 

Abwartende Holtung Englands. 
ilv. Mail⸗ führt aus, die britiſche Nöte vomn 

Aug Mgace enblichichen Selrer⸗ 

  

J1. Auguſt ſei die Urſache der augenblicklichen Ko 
kation. England könne nur burch eine Politit den 
Zufummenarbeitens mit Frankreich aus dem Dilemma 
kommen, und das dürfte auch die Abſicht Baldwins 
ſein. Er dürfe aber nicht damit begimnen⸗ daß er von 
den Franzoſen die Annahme einer internationalen 
Sachverſtändigenkommiſſion zur abt Kuns Der 
Leiſtungsfäßiskeit Deuiſchilands fordert. Auch „M 
ning Poſt ſagt, wenn England ſeine Leberſerbeſheun ſeebeſitzun 
gen verteidigen und ſeine Hilfsmittel keiner übermüßi 
gen Belaſtung ausſetzen wolle, dann müſſe 

ninſter Gagelt 2 Liſt Beranf 
‚ —— ei meiſt Sarahrf 

Lie⸗ bedingungskofe Uebergabe Deutſchlanss 
nicht vereinſache. Framkreich müſſe ſett nicht mur 
Ornung im jebiet aufrechte 
die Een Gebieis urgünieren. Den ili Unterhalt eines 
großen Gebiets organiſteren. Deut e fm eine ft 
da es nichts mebr zu verlieren habe, in eine tärkere 
Verteidigungsſtellung gekommen- * 

Londoner Bläter veröffentlichen Aesrein rared 
Eber die geſtrige Uteine Eut — Alge 
hervorgehoben, daß keine kſchetdung 

iNS re folge ſchloſſen ſich die Kolle⸗ Balden 
deßen Anſicht an, daß durch die Entwicklung in Deutſch⸗ 
land eine vollkommen neue Lage geſchaffen worden ſet⸗ 
Sic ſtimmten -au, daß abgewartelt we e Denich ů 
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was in Dentichland geſchebe, welche Vorſchlä⸗ 
Iond den XI en Augcden werde 1 rieil 

  
   
  

     



            

Sofialdemokralie und Koalitionspolitik. 
Die Stellung der deutſchen Parteimitgliedſchaft zur 

GSroßen ſoalition. 

Wir verichteten bereits kurz über den Bezirks⸗ 
parteitag in Berlin am letzten Sonntag, wo die Partei⸗ 
mitgliedſchaft in der von uns veröffentlichten Ent⸗ 
ſchliehung ſchwere Bedenken gegen das weitere Ver⸗ 
bleiben der Sozialdemokratie in der bafin Regie⸗ 
rungskoalition zum Ausdruck brachte. Aehnlich wie in 
Berlin haben die Kartsiorgamitattenan anderer Orte 
zur Frage der Graßen Koalitien Stellung genommen. 
So hat eine Mitgliederverſammlung der BS. P. in 

Leipzig eine Entichließung angenommen, in der es 
heitßt, daß das Kabinett Streſemann nicht weſentlich 

über die Maßnahmen der Regierung Cuno hinausge⸗ 
langt ſei, und daß die Verſammlung darin einen Beweis 
für die Richtigkeit der Auffaſſung erblicke, daß die 
Große Koalition ein untaugliches Mittel zur Lbiung 
der immer brennender werdenden finanziellen, wirt⸗ 
ſchaftlichen und volitiſchen Probleme ſet. Von den 
Jentralinſtanzen der Partei wird desbals i, 
daß ſie die notwendtgen Matznahmen durch ultimativen 
Druck auf die buürgerlichen Koalitionsrarteien er⸗ 
zwingen. 

In ähnlichem Sinne ſprach ſich eine Verſammlung 
der Vertrauensleuie der B. S.P. D. in Bremen aus, 
Am Schluſſe der Rejolution, die von der Bremer Ver⸗ 
trauensleuteverfammlung angenommen wurde und in 
der die hauptſächlichſten Forderungen der Arbeiter⸗ 
ſchaft, wie Sicherung des Achtſtundentags, raſche Ein⸗ 
fübrung der Goldwührung niw., aufgefntzrt Wurden, 

heißt es: „Die Verſammlung iſt der Ueberzengung, daß 
nur bei Durchfübrung dieſer Korderungen ein Ver⸗ 
bleiben unftter Genoſſen in der Reichsregierung zu 
rechtfertigen iſt. Partelleitung und Fraktion werden 
aufgeſorbert. die Genofſen aus der Regierung zu⸗ 
rückzuzieben, wenn keine Möäglichkeit für die 
Durchführung dieſer Fordernugen getzeben iſt.“ 

Der Chemnitzer Pariciausſchuß der V.S. V. D. 
verlangt von den Parteiinſtanzen, daß ein von 
ſchärfſter Kampfandrobung begleitetes Ultimatum 
an die bürgerlichen Koalitionsparteien gerichtet und 
darin insbeſondere die Erfaſſung der Sach⸗ 
werie in Höbe von 50 Prozent gefordert werde. 

In gleichem Sinne ſpricht ich eine Entſchlieszung 
des Bezirksparteitags zu Halle ans. In dieſer Eni⸗ 
ſchließung wird außerdem eine Befragung der Partei⸗ 
genoßſen darüber verlangt, ob die Rartei noch länger 
in der Negierung verbleiben ſoſle. 

Schließlich iſt noch zu erwäbnen eine Reſolution, 
die von der Zentralleitung der B. S.P. D. in Heiſen 
geſakt worden üft. In dieſer Entichließnna beißt es⸗ 
daß die in die Große Koalition geietzten Hoffnungen 
bis jetti nicht erfüllt worden ſeien. Der Landesvorſtand 
mache den Varteivorand nachdrücklich Saranf aufnerf⸗ 
ſam, bas, wenn die Große Koalition veriage und dir 
bürgerlichen Mitglieder ber Reichsregierung ſich wei⸗ 
gern. die notwenbigen drakeniſchen Rasnaßmen zu er⸗ 
Kreiken, um besfere Zußände herbeiznftühren, kein an⸗ 
derer Seg mehr möglich erſcheine als der, Sie Genoßen 
aus ber Regierung zurücksuzieden. 

Im Gegenſasg za dieſen Entſchliezungen bat die 
Mithliederverfammlung der L.S.B.. Breslan 

ines ſehr icharfen Kesßerats des Reichsingsabge⸗ 
en Genrfrn Lünüler gegen das Verbleiben in 

Kztinn eine Entichliezung angenem⸗ 
S Verbleiben in der Großen 

f ů Im writeren verlangi Eie Eut⸗ 
ichließung geietliche Sicherung des Achritundentages 
nub ſtrenane Surchführung der Zmiage beir. Loslidung 
der Reichsworhr von allen illegalen Crganiidrionen. 
Der Friedrenspolitik Streſemannxs wirs 
ausdrücklich zugeſtimmt. 

Auch b'e Parteivrganiiationen von AnhbalIi und 
Maßgdeturg baben ſich, freilich benals vnter Be⸗ 
zꝛonung der Notwenbigleit einer ben Forderangen der 
Partei ir böderem Maße Rechnung Kager des Pyolitik. 

      

    

  

  

    

I das Verbletben der aldemokratiſchen Partei in 
ber Reglerung der Geoßens Koalition ausgeſprochen. 

iée Rüftun æheinif Sonderbündler. In 

der Mache Duenn 8. Sestesnber Ghurben in Düſſeldorf 
große rote Plakate angeſchlagen, in denen es beiß:⸗ 
Die Berkiner Regierung dat bedingungsivs Köpitu⸗ 
liert, der Zuſammen des Reiches iſt da. Die ein⸗ 
zice Rettung iſt eine rheiniſche Republik, die allein 
vermag Arbeit und Brot zu beſchafſen. Weiterhin 
wird in den Plakaten dazu aufgefordert, am kommen⸗ 
den Sonntag zu einer großen Seerſchau der Sonder⸗ 
hbündler in Maſſen zu erſcheinen. Swei beim Ankleben 
der Plakate gefaßte Burſchen wurden von der Polizei 
verbaftet. Es ſtellte ſich heraus, daß ſie ſtark bewaffnet 
waren. Welch große Vorbereitungen die Sonderbünd⸗ 
ler getroffen haben, zeigt die Tatſache, daß ſie den Zvo⸗ 
logiichen Garten und ziwet Theater für ihre Swecke be⸗ 
ichlagnahmen lietzen. In Koblenz baben die Sonder⸗ 
vündler für Sonntag eine Kundgedung angeſagt, um 
bier ihre Anhänger aus den füdlichen Teilen der Pro⸗ 

* Senreln Und das Düffedorfer Unterneh⸗ 
men von bier aus zu unterſtützen. 

Lemmuniſtiſche Agitation im Nahsgebiet. In allen 
Städten des Ruhrgebiets wurden geſtern Flugblätter 
der Kommuniſtiſchen Partei verteilt, in denen zu De⸗ 
monſtrationen und einem 24ſtündigen Proteſtſtreik auf⸗ 
Heiter v. wird. Die Flugblätier fordern eine Ar⸗ 
'eiter⸗ und Vaueruregterung und ein freies ungeteil⸗ 

tes Arbeiterdeutſchland. In Eßen agitierten kommn⸗ 
niſtiſche Redner vor Tauſenden von Arbeitern gegen 
die Aufgabe des paſſven Wiberſtandes. In Buer wur⸗ 
den die Geſchäftsläden im Stadtteil Buer⸗Haſſel ge⸗ 
zwungen zu ſchließen. 

Blxstige Zulammenſtöße in Sachſen. In Annaberg 

    

kam es in der Nacht zum Donnerstag zu blutigen Zu⸗ 
jamme n zwiſchen Rechtsradikalen und der Ar⸗ 
beiterſchaft. Bis ietzt fad ein Toter, fünf ſchwer und 
25 Leichtverletzte feſtgeſtellt worden. 

Bankerstt der icherang. Die Reichs⸗ 
verſichermugsanſtalt fũ eſtellte iit den Blättern 
zufolge wegen der im Be ütnis zur Geldentwertung 
Bering geöliebenen Beiträge nicht mehr in der Lage, 
ihre bisberigen Leiſtungen aufrechtzuerhalten. Nach 
einem Beſchluß des Direktorinms ſoll das Heilverfah⸗ 
ren auf das nubedingt notwendige Maß herabgeſetzt 

werden. Alle Berſicherten follen ofort aus den Heil⸗ 
anſtalten entlaßen werden, weun der Eatlafung ärzt⸗ 
liche Bedenken nicht entgegenſtehen. Neuaufnahmen 
ſollen nicht mehr ſtatifinden. 

Das Ergebnäs der bdeuiſchen Solbanleihe. Wie aus 
Berlin gemeldet wird, find im ganzen S5 Millionen 
Dollar oder 147 Millionen Goldmark Goldanleihe ge⸗ 

Wirtſchaft, Handel und Schiffahrt. 

iſhe Ansiuhr mahrend bes eriien Salbiabres 1058 be- mii- f ä! erñ i S 1823 be⸗ 
irug 605.2 Millionen, die Einfubr 572,9 Millionen 
Goldfranken. Der 34 Millionen Goldfranken betra⸗ 
gende UHeberichuß der Ansfnhr über die Einfuhr eni⸗ 
ſGEllt ausſchließlich auf das erite Bierteljahr. Bährend 
des zweiten Vierteljahres zeigte die polniiche Handels⸗ 
bilanz vollkommenes Sleichgemicht. 

Die wachende Aßiatzkrije in Dertichlank. Die gewaltige 
lwit srifcßen der Varffrait Ser Bevölkerung und den über⸗ 
Leigerten Sebenpreifen bat zu einer Abiaskocknng in ber 
Seufſcken Indekrie geführt. Sre nuoch daburch rerhärft wurde, 
dSeßn der Export mit der Durchführmg der Seldmarkyreife 
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aent mer grotere Schmirrigfeiten Mes Die Abiannteckung 
2 Sentisch is Aricinnng ei den Eisberinen Herbfümeßen 

in Kripsig uns Bresler. Das Geschaft mar Sort ungemsbn⸗ 
lich Sering. Hrer dem gleichen ungüntigen Zeichen hat 
iesr Lir Nrcaktarter Herkämeße begunn,ẽen In Ler Zwi⸗ 
(Senscit Sat sch ja kie Sage FPeionders Lezurch nerichärft. 
Ras alle Tieenices., Bebänfnbatrien. die vorSer ibre rtiſe 
nreßh in Paptermark gereht batten, gleicsszals Dean Sberge⸗ 
sengen fnd. Eber Res Seltmerktyreis hinan gederde Gold⸗ 
markyreise u Perlenses Dabarch wirs Rie Arednkrion wei⸗ 
*EE Seeitig vertenert. iDrens her EBlasmangel cus den 

     

P‚ rünben anhält. Es iſt dringenb erforderlich, 

Daß maute Vreispollat ber Kartelle, iuſonderheit der Roh⸗ 
ſtoffkartelle einer ſcharfen Nachprüfung unterzieht. Anbern⸗ 
falls werden die verarbeitenden Induſtrien zum Schaden 

der Endverbraucher und zum Schaden der, in ihnen beichäf⸗ 
kigten Arhelterſchaft angerſtande ſein, Hurch eine Herab⸗ 
ſeßung übrer Warenpreiſe den Markt zu beleben und damit 
auch veßere Arbeitsmöglichkelten zu ſcharfen, — 

HBeſſerung bes franzöfiſchen Kranlen. Der unglück⸗ 
liche usgang der deutſchen Politik im Ruhrgebiet hat 

öle Wirkung gehabt, die internationale Meinung über 
den Wert des franzöſiſchen Franken eutſprechend zu 
beeinfluſſen. Am 12. September, als bie Vorſchläge 

des Reichskanzlers Streſemann zur Löſung der Repa⸗ 
ratipnsfrage noch einen gewiſſen Eindruck in England 

machten, wurden in London 78,757 franzöſiſche Fran⸗ 

ken für das Pfund Sterling gezahlt. Am 15. Sr⸗ tember 
wurde es aus einer Gegenrede Poincares klar, daß 

Frankreichs Standpunkt voll aufrecht erhalten und ihm 
von London aus wenig Widerſtand entgegengeſetzt 
murde. Der Frank beſſerte ſich in London auf 77,20 für 
das Pfund. Am 24. September ſand die Konferenz 

Poincarés mit Baldwin ſtatt und der Londoner Kurs 
für den franzöſiſchen Franken beſſerte ſich auf 73,80. 

Die deutſche Ankündiaung der Stillegung des vaſſiven 
Widerſtandes führte zu einer neuen Befeſtigung des 

Franken an den internationalen Plätzen, ſo daß der 
franzöſiſche Frank in London vorübergehend auf 70,25 
ſtand. Er ſchwächte jedoch wieder auf 74 für ein eng⸗ 
liſches Pfund ab. 

Das Vertranen zur ruſſiſchen Währungsreform 
verſucht die ruſſiſche Regierung auf beſondere Art im 
Auslande zu heben. In dieſen Tagen wurden die aus⸗ 
ländiſchen Diplomaten in Moskau zur Staatsbank ge⸗ 
laden und ihnen der Goldvorrat vorgeführt. Die Säcke 
und Kaſten, gefüllt mit ruſſiſchen und ausländiſchen 
Goldmünzen und Goldbarren ſollen einen Wert von 
98 Millionen Goldrubel repräſentieren. Die Diplo⸗ 
maten wurden aufgefordert, Säcke und Kiſten zu be⸗ 
zeichnen, deren Inhalt dann nachgeprüft wurde, die 
Goldbarren wurden auch abgewogen. Den Gäſten 
wurde eine in engliſcher Sprache abgejaßte Broſchüre 
über die Tſcherwonezwährung überreicht. Eine ähn⸗ 
liche Vorführung des Goldvorrats iſt übrigens ſchon 
einmal zur Zarenzeit bei der Währungszeform des 
damaligen Finanzminiſters Witte veranſtaltet worden. 

Die amerikaniſchen Weigenprodnzenten haben ſich in ihren 
Nöten, die darin liegen, daß ihr Abſatz ins Ausland infolge 
der hohen amerikaniſchen Weizenpreiſe ſehr ſtockt, an bie Re⸗ 
gierung gewandt. Dieſe ſoll jetzt helfen. Auf einer Kon⸗ 
ferenz würden bereits Maßnahmen zur Unterſtützung der 
Weizeuproduzenten erörtert. Es ſoll die Möglichkeit einer 
Herabſetzung der Eiſenbahnfrachtraten für Exportweitzen 
und Exporimehl und eine Erböhung des gegenwärtigen 
Weizenzolls erwogen worden ſein. Es hat noch niemand 
gehört, daß ſich die Produzenten auch dann des Stiaates er⸗ 
innert haben, wenn es ihnen gut geht und der Staat vielleicht 
Gre Hilfe gebrauchen könnte. 

Neue Magneteilen⸗Ergfunde in Rußland. Bei dem Dorf 
VPudoſchgory auf dem Oſtaier des Onegaſees hat der In⸗ 
genieur Mallawkin ein Lager von Magncteifenerz entbeckt. 
Das Lager erſtreckt ſich bei einer Tieſe bis zu §5ß Saſchen 
1105 Meter) über einen Flächenraum von einigen Quadrat⸗ 
werſt. Das Erz lagert in Schichten von verſchiedener Größe. 
Der Prozentſatz an Eijen beträgt 25 bis 30 Progent. Das 
Geſamtlager des Magneteiſeneröes ſoll auf etwa 250 000 000 
Pud geſchätzt werden. Beiĩ dem großen Rohſtoffmangel Ruß⸗ 
lands, beienders auch in Metallen, kommt diefem Lager 
erhebliche Bedeutung zu. 

Die Feitſetzung der Jahl der Alkoholausſchankſtellen in 
einem gewifſen Verbältnis zur Einwohnerzahl iſt in ver⸗ 

gutem Erſolg uniernommen worden. 
Das jüngſte Beiſpiel einer ſolchen Regelung bietet die 
Tichechoſlowakei. Hier hat das Handelsminiſterium im 
vorigen Jahre dahingehende Beßimmungen getroffen. Da⸗ 
nach ſoll auf je 500 Einwohner nur eine Gaſthausgerechtſame 
enlfallen, auf je 1000 eine Befugnis zum Likörausſchank, 
ebenjo zum Kleinverkauf von Likör und gewöhnlichem 
Schnaps, erſt aui je 5000 eine Branntweinſchänke und Glen, 

en, 

    

  

Zaffeehaus⸗ und Weinſtubenerlaubnia — Verhältnis⸗ 
die gegenwärtig an allen Orten weit überſchritten ſind. 
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Serendtet SSnschen aut en Srrüberzfranä lege. fäſchmerzlichüe für Klaus — eine Zeitung nach der anderen 

wurde abbeſtellt. Die Ausländer kannten meiſtens die deut⸗ 
ſchen Blätter nicht leſen, für die Neureichen war das Lelen 
an und für ſich zu anſtrengend, und den Herren, die in Be- 
üXuukendeif den beldiſchen Geiſt eaten, konnte es über⸗    
chen, das Zurle und Kennbe:ichte brachte. 

Klaus aber war der gleiche geblieben. er batte keinen an⸗ 
deren Charakier angenommen., wie er ſelbit ſagte. Oühne 
Zeitung war er unbefriedigt, war die Farbe aus ſeinem 
Leben gelöſcht. Er gins zu ſeinem guten Bekannten. dem 
Zeitungstänbler. Der batte es jetsi auch ſchlecht genug. Seine 
akte-sſchwache Frau mußte mit auf den Broterwerb geben 
und verdienie lich ein haar taufend Mark, indem ſie für 
„Derrichnfien nach Milch oder Wett anſtand. 

Biel Geld batte Klaus nicht in Häuden, er war beitimmt 
Räeht kerrſkräftig. Wirtſchaſtlich ichwache Exiſtenzen End ge⸗ 
kügig. das mußte fein Orotberr fehr wobl. Klaus bekam 
Lors gates Eßen. jeden Tag wurde ihm as erzäblt. und er 
SeISſt artzte es auck au ſchätzen. 
E aber zu feiner Seitung zu kommen. iß Klaus jetzt 

atef eine LVermertungsmöglichkeit genoßen, dic keinen ſchä⸗ 
i. iDrr ſeboch ein wenig Weltgeſcheben übermittelt. Den 

Kastecarunb. ber, menn Klaus fich ſeiner nicht annimmt. in 
Ser Jüche Forkargoken wirb. trägt er dem Zeitunashändler 
En. der ibm defür leihweife eine Zeiiung zn leſen aibt. Und 
Tag für Tag tanichen die beiden Alten: Fäüär Kaffeegrund 
giht es zwonzig Minnten tägche Weltaeſchichte. 

Zeitung und Kafteegrund, cin raar Kulturwerte für Ab⸗ 
nAüs der Küche der Schlemmer, ein nebeufächliches Zeit⸗ 
— uud doch olle es zu denken geben. 

Prähihrriiche Funde in Frankreich. Gelegentlich der 
AUSGtasnngen aun der präbigoriſchen Station von Solatre 
Sarrbe das Skelett eines 35⸗ bis Biährigen Mannes, 1,35 

Rirtes ivwie auch zwei anbere fpäter ausgegra⸗ 
Seune Skclette 13 Jahre alt fiud. 

Ases min den Berliner 300 fbernehmen! Sie die 
„Aäögascde Nunsſchan erkähri, bcabfichtist eine Risger Ge⸗ 
telichaft, ten Riggaer Zovlvsiſchen Harten wieber aufzu⸗ 
bantn. Gs ſen die Kbüicht beßehen, die Infaffen des Ber⸗ 
Rrer Justoniicken Wartens nuch Kiaa zu ‚Perfüßren, da Hder 
Wirläcbesktliee Suismgenbruch Teutichlanbs bdie Fütterung 
der Tirre und Pen Mnterbalr bes Joolsgiſchen Sartens in 
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   Beilage der Danziger Volk Sſtim ů reitag, den 28. Septembe2s    
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anziger Nachrichten. funhen entd 7e Wüülenen oehagit, Wus Sümmtgsth hetrhotS — — —** — and gart, . 5 Mää e Lae e ee, Wirlſſchafliche Berechunpgszahlen. 
ů as Wartege n r nde. rumen er E‚ . 

Brot und Kartoffeln im kommenden Winter. 145 Mictonen vrv Stunde. * ü 28. September 1. abüen neee ge nogen in vo aaeeen Srechereer 
te nationalen a getan, un „ 

* ꝛ m Bri 

eieie mes arbeitenden Bevölferung 8 perlenern. Stets Kleine Anfragen im Volkstag. ö ö Saueteneree * —— — 
nöele meanMeienetrpeeſeſenmase, Waiſer,Deebeu, „,n Her Stanerraſſe aal Vſefferkapi, herpſchen Win ed 13M. Weenin.0 . 
moch t Gen manches vergeſſen machen. Nichtg als Waßl⸗ un Hairpie gtiagen u ndenlondeie arbßter Enge einr⸗ „ „ dunkies Dro-t. **— —.3 
Sͤcherſiclennn zuuchLie zenirümliche Graße Anfrage über die an Hauptzahltage enlang in größter „ „ •́PpPPpPPP 9—1 
Sicherſtenung der Verforgung der Freiſtaatbepblkerung mit keilt auf Ler Kaſſe verbringen, ohne abgeſertigt zu wer⸗ echneebpfeusig der Woche · G W „„„... 7SAt 

Lebensmitteln. In der geſtrigen Boltskagallguna begrün⸗ den. Der Sengt wird desbalb angefragt, was er zu Ledter-Lebenshaltangsinder (33.9%0 ... 3 U42 3 0 

dete der Pentrumsabgeordnete Splettrcis Aufräge. Es tun gedenkt, um dieſem großen töſtand ſchleunigſt, Letzte Tenerungszahl 724. 9. —— 

ben Mengen Bre bcetr eabe und Narliaftehnier die die abzuhclfen? Sciaffetscht en Buchdendel •·B„„* 5„ 00 000 

Mengen Brokgetreide und Karto eln erzeuge. An die 3 3 — ‚ ü Ar 
g ᷣ— 

deutſchnatlonalen Landwirte richtete er einen Fippel, alles Obwohl i Miehtonsiſ, ürge; Me, * Doſtgebühren. e 
Voten'z abe 35 Miet des nie gehaßt AAin zu lindern. lacchen kiie; ne ud alſo im Verhäle 3 M pen Ge Danzig Ort PaMt 890 500 — 

teten habe eine Rekordernte gehabt. An die Regaicrung treidepreife; ſie ſind alſo Käcitnis zu den Gen Danzis Ott.... Glen „ 

Bebtee zuiedner die Anfrage ob ſie dereits mit Polen in treldepreiſen ganz ungewöhnlich hoch und halten ſich Ausiet, Veulſchland, Polen..... 00 0%0 2000 90 
müleindAheun ie: Heßs Munpdererforderſicn Lecheld⸗ auf dieſer Höhe. 0 Danzin cbe 15 der eſent⸗ bInnnnn 3000 500. 5 600 600 

ittel SchwiertekeiterVeſchaffung, an Aidemchen „aus Pommereklen nach Danzig gebracht und zu weſent⸗ * ̃ 
getez., Se eubrncgeeltes wurcghngeie, Srellſrmn, bich niebrigerelePrclsen vis ge Hieß bergeheite obge. Deviſenkurſre 

D aroßem Pathos vorgetragenen Ausführnn⸗ be beu. Was gedenkt der Senat zu tun, um die 
ü 

gen des Zentrumsmannes wurden von der Mehrzahl der Pge. 1., en et ib ſen anzupaſfen)? fr der Ein⸗ (Amtliche Kurſe vom 23. Seplember 1923.) 

Abgeordneten als Wablmache ganz richtig eingeſchätzt. Man Mehl⸗ den Getreideprei zupaſſen? fragt ů ů * ,, e, Derce . Leno Wen. Ss00m ae 
Beutruniskaten im kraſſeſten Widerſpruch. ie Veteranen aus den Kriegen un nd:. . .847875000 12 ö‚ 

ů Regierungsrat Moff. antwortete tu Ramen des Sena orhalten zurzeit eine monatliche Veterauenbeihilfe von Pon Mark: 50 872.50 5 de 5112250 
e e, r e, , erggiſaitemen Angesend Gauih m eres e 

ltteln us Meüum Aisl Hasssi, d eſe Beihilfe vollkommen unzureichend. un — * ů 

kuhr von Lebensmitteln aus Polen zu erleichtern. Die Vor⸗ um Auskuuft gebeten, ob der Senat bereit iſt, die Ve⸗ Danziger Getxeidepreije vom 27. Septeniber. (Amilich.) 
hoßßen, baß dieſe Verhandg ingen Enhßemer, Anſthten teranenbeihilfe zu erhöhen? ä Weizen 1.20.—1.35 Dollar, Roggen 5600.—1.5. Dollar, Ge 

„ Verhandlung wünſchten b ** „ — ——— — „ SAKST 

Aiele fübren wenden.— Wag die Verforgung der minderbe⸗ Auf eine deutſchnativnale kleine Anfrage Vehigib — 2.125 Dollar, Hafer0.gs—1.00 Dollar. Lendenz feſter, 
mittelten Bevölkerung mit Brotgetreide betreffe. ſo ſeien. ber. A bgabe von Ammoniat durch die fäktiſche — — — — —       

        

    

   
    
    

     

      

    

      

    

      

   

  

   

    

   

      

       
vem, itaat Kwichüite gemäßrt murden, damit für ef“ Hroſt⸗ Gasanſtalt antwortete der Senat wie folgt: Der An⸗ verhilliates Brot beſchafft werden kann. Hinfichtlich der fall an ſchwefelſaurem Ammoniak hatte nach den bis⸗ 
Kartorfeln beſtehe die Abſicht daß das Ernkärungsamt und ährengen für di i — üirt⸗ 
Der,Aoölfabrisame 60 000 Zentner Kartoffekn, im freten berigen Adapn etarlüir die ftetſiaatliche Landwirt Handel ankonfen, die an die minderbemittelte Szenölkerung ſchaft nur dann Iunteseife, wenn er zu miedrigen vder zu billigen Preiſen abgegeben werden ſollen. Die Kartoffel⸗höchſtens zu den jeweirigen deutſchen Höchſtpreiſen zur 2 er 
pirräte ſoſlen, ferner als eine gewiſſe Deckuna kür Rotfälle Verfügung geſtellt werden konnte. öů üſt auch eine von der Firma Lankoff autgeſtellte elektriſch 
dienen. Um den Kommunalverbänden die zu den Lebens⸗ Derartige Preiſe ſind aber nach Lage der Berhält⸗betriebene Schreibmaſchine, bei der das Anſchlagen der 

mittelankäufen nötiaen Geldmittel in die Hand zu geben. niſſe unmßglich. Da in Danzig der Kohlenpreis durch⸗ Tuyven fortfällt. Aber auch ſonſtwie iſt eine ganzt 
mbeſe ngeß in Sirer r Beit W Anberacht ver anen. ſchnittlich um 40 Prosent iber den deutſchen Preiſen nenartiger Bureaumaſchinen zu beſichtigen. 
riente haehen. Dar Staat cznne in Anbetrachi Her zinan⸗ ich di ſtehungskoſten für ſchwefekſaures Am Sonntag findet das Promenadenkonzerk d. 

kelen Notlage weitere Geldmitlel nicht zur Verfügung Mamentar Aiſeis echenb bober⸗ Wie mchn oberwpniger mittaas 12 Uibr vor hem Criedrich⸗WilßelmScßuben in Cen garfgefgtt Legte boun unter Geüeg der günſige Berwertung der Nebenprodnkte aus dem Gas⸗ inbef ait ilies die Danziger Bureaude 
Linken die Motine der Anfrage dar; die nur aus Anaſt vor werksbetriebe iſt zudem von ausſchlaggebender Bedeu⸗ ſindet. 

     
   

  

  

den kommenden Wablen an erklären ſeien und wies darauftung für den Gaspreis ſe Es konnte daher auf die ů ů ů 
barfbn 10 ynn ber hgierte 0le bhchen Partet — Einnahmen aus einer günßtigen Verwertung des Am. Der Abonnementspreis 
wütrfe, melche von der ſozialdemokrat en Partei aur Ver⸗ i i kereßß 2 Tbra⸗ ni ver⸗ Stimme“? 
befern»a der wirtſchaftlichen Lage der Beam'en. Sru-Hcrr zichtet wwerdensniereſſe der Gasverbr ucher icht Volksſtimme    
ten und Arbeiter. Sozial⸗ und Kleinrentiner 

  

einae Der frekſtaatlichen Landwirtſchaft.tſt wieberholt zum beträgt für die nächſte Woche 20-Milllonen Mark, Wir 
murden. der Zentrüimsfraktion ana ünd. Der freiſtaatlichen Landwirtſchaft wiederholt zum de i die de llionen 
e 3 Jentrae⸗ Lege in Wangtg neis ksreindliche Ausdruck gebracht worden, daß ſie in erſter Linie ſei⸗ bitten unſere Leſer, unſeren Trägerinnen 
Selitik geirteben Reßner ertnnerte an den vrearbenen tens des ſtädtiſchen Gaswerks mit ſchwefelſaurem Am.Lufgabe dadurch zu erleichtern, daß ſie d Facdsne Ire, Dekan Scha bernfe heßee,in Liner, Ver. mioniak beliefert werden würde, üpenn Jiermit kein Sonnabend, ſpäteſtens am Monlag bereithalt 
ſemthuve im Sofenkshs-nfe anfr R krüiavcn UEbefte, finanzieller Ausfall verbunden wäre. Da jedoch die X erinn Dienst ir ſopief Zeitung⸗ 
erklärt hat: Was kommt es barauf an, menn der Arbeiter Landwirtſchaft bisher, offenbar wegen der höheren Trügerinnen am tens tag nur ſoy LI Zeit ugen werb. amg Peneaoch bei Deb Bestan, Seollten pertreten. Ammoniakpreiſe gegenüber Dentſchland, keitierker ten, als ßie Geld aboelieſert haben 
werde aut ente noch be er Zentrumsfraktion vertr. cen. 2 4243 

2 22 Werkläre ſich auch. dan die Jentrumsfroktion ſtets mit dben Käufe tätigte, mußte das Snlfat exportiert werden. * —— ů 
Deuiſchnatkonalen durch dick nud dünn gebt zum Schaden der Falls trotz der höheren Preiſe nunmehr Intereſſe ö 
Eekanbelen ic bteel 1. Ler Uidten tabruch iechen Für das Kann uuck Masgate 5 des Gaswerks band —bollſchiebungen auf de 
ekandele. zeige die aeplante erbindungsbrücke zwiſchen hen ſollte, kann nach aßga er Erzeugung⸗ i * Ant — — — 155 

Solm und Dansiaer Werft. Der Bau der Brücke wird vom i F1 Fie zeit Liefernn⸗ In einer großen Anfrage des Asg. S 
Senat verbinsert iſt ſo die Urfache zu zahtreichen Enilaſfun⸗ erſolgen. verfügbarer Borräte jederzeit Ließferung wyrde Ser Sree Kkeinsalultten 
gen auf der Werft. Anſchliekend daran geißelte Reäner die erft ——— ů und Pakebe WSeide⸗ u 6. ordm, 
ungebährlich bohen Preisforderungen der Landwirte für ů Ber Sb851 ke Ei522 165 r 
Dartoffeln und Kleiſch. Der höchſte Chef der Wuchervoltszei. Das Ergebnis des Schreibmaſchinen⸗ etriebsötrektar Gruber feien ß 

       

  

   

  

  

  

         

      

      
    

    

         

   

  

   

     

    

   

    

  

    
   

     

   

   

     

    

    

* 
der Kentrumsfenater Schümmer. ſchreite dagegen nicht Freij gis -Betrie bsmaterial geichmiiggelt 
ein Besfalich der angebannten Verbandlungen mit Palen Wettſchreibens. ů Bolssia eine Reibe von eu der⸗ ſür 
erklärte Redner. daß diefe kaum noch zum Ztel kühren dürfs⸗ Das Ergebnis des mit der Bureaubedarfsmeſſe verbun⸗ 8 rat Kreft ‚ rtet aß ö 
ten. da der Winter vor der Türe Hehe. Die Kartoffeln denen Schreibmaſchinenmwettſchretbens wurde geſtern den Naſchinen vor Jut ratttreien der 2 
würben mieder erfrieren. vollzählig erſchienenen Teilnehmern im Friedrich⸗Wilbelm⸗ — * 49 85   iů ie i Kein Bergeben darſtelle. Um den Schmu 

Abg. Gai Ski (30 volemiſierte, gegen den Vor⸗ Schüßendauſe bekauntgegeben. Die Meiſterſchaft der Freien — fiß reßnes namemttü dirt 6i Borrmrf. dath Hie üüvencge vun Stabt Danzis wirde Irt. Erna Schultz, in der ——— Matertal geiehil. Jeßi. Jen nen gen⸗ Unt wor ons aaitatoriſchen Gründen aeſtent, morden ſef. fſthrte Lich lung des Senats beſchäftigt, für einmt Heiſtung von werde die Zollbeßörde ſoſort dis Awiwendigen Sehs der Zentrumsmann aetroßfen. Gleichſam en ſeiner Kertei⸗ Punkten auf der Kappel⸗Maſchine zuerkaunt. Frl. Schultz Erkl⸗ a 

  

  

  

  

KRanna erktsrte er. zaß er im Ausſckuß wiedertolt mit der bat in allen drei Wettbewerben die veſten Arbeiten gelieſert. Keieben. Der Volkstag gas ſich mit Meier Linken gehimmt babe. was von links entſchieden beſtritten Ian Sehneligbeit wurde ſie non einer Arbeit Wolem An⸗ — wurde. ichlägen übertroffen, doch krotz der techniſchen Vollkommen⸗ Beicklüße des Ss 3ß . i. Der⸗ ansſch ran birgespüß mum f (It, Lt! aing bei Pefrr GHelegen- Leit konnte Pieſe Axbeit nicht mit einein Preiſe ebachter, enpfieblt den Volkstan⸗ die Heſes⸗ nimdeie über PieWrt, boeit am die Kilchareiafeſtfeanna ein ſea ſef nüna. den wegen der großen Anzahl der Fehler. Bemeebenswert böbung der Steuer für Mineralwäſte⸗ und-Eünkkkud den Milnreis täalich au ändern. Sie teilte ferner mit. daß iſt, daß Frl. Schultz in allen drei Wettbewerben die bere bergeſtellte Gekränke a baulehnen“, Luch bie Aenderung 

Milq onna des Milchvreites Phberhaupt Preiße errungen hal. Zun einneimen wurhen in Den ver⸗ des Seuchtmitfelken E‚ 30 Wieber wiont, Saß mic in 
AEr 4. Preife erru i ů fſcßs worden. it . ac), Lüich im Kba. Gen. Stawicft gab erbanliibe Eineneiten ans ſchiebenen Grnppen folgende Weitberserder hedacht: —— Wieuuereses-Bolltengei oc ne⸗-Kehrden für dleſe der ſtädtisben Ka“tntelnerfhrau- nor zwei Kahren zum U berleoes A a Caene huichinen uſcheiche ——————— Stenererböbungen findekk. Beßten. Nicßt meniaer als 17 Waasrons3 Kartoffeln Reberſetzung in Schreihm it): Drei 1. ů Eins öſſentliche Augeſtelter Mlung veranftältet 5 Ireteat varhrasden Gross Mensen Frl. Schultz auf Kappel, Frl. Hinnesrwiſch auf Föeal. Fri. tarlude, Kinseßtelten-Verſammhing weranſtaitet Snsſalbehn hgen wer enil, Der⸗ Mbn, Gaikesrt Mubte ¶ Soiat au Kegina, drei 3. Preiſe an Frl Raweckt auf Regi⸗der Aligemeine Iveie Sageſtektenkund kelfü E 

  

  

    

      

  
  

SO ů 5 j Lgepvel, den X Septs debös Bür, im Wrißen Sanie 
Redner den Vorwurf. daß er Schuld ſet an der arbeiter⸗na, rl. Höchert auf Torpedo, Frl. Siebrand auf Sergel Katharses. In dieſer Beriamitlüng werden uule Beßörden⸗ 
keinbrichen Rolitex der Zentrumss-raktion. Gaitossr1 ömdei 8. Preiſe an Frl. Ganfert auf Triutanß, Fr. Sergel nihakies. nkangeſtellt uiden. BVolkstagsabg. 
Verfuchte. die Si-kune, dieter Keftäelnna dneh dunkle auf Stoewer. — Kandets. mnd, Vaakanseſteuten geläd⸗ Wauabs⸗ 

—— el 20 ů 8 ů. 
Stawictt „bas wachen, Es war von Srnppe B (Abichreiben eines vorgelegten geless üe Orteiderts- Ein zabireider Belard iß erbnen —— — Kaßfen die ihn Stawickti erinnerte ihn dann unter 1. Pxeiſe an Frl. Schultz auf Kappel, Wri3 Eliie keth. MAädertries ets zablreii Wehasgses bar . — 

aroner Heiterkeit des Haufes an ſein elagenes Schufsronto auf Reginua, Frl. Grauke auf Ideal; örei 2. Preiße —— Das Kündignnasnotgeſetz fär Bohnungen bas die ů0 in dieſer Beziehena. Die Hroße Anfrage war damit er⸗ Ganzom auf Mercedes, Frl. Boigt auf Regina. Fri 198 unnaskundigungsfrißt g. ell auf drei Tage verkürst. in 
ledigt. a Zbealt zwet V. Preile, an Frl. Meinbard auf Smitd vum Siedluussanaichus dn des vom Senat Sssgetegiss Premier FrI. Wargareke Benner auf Feal. „Faſung aune, ommen worden Das Plenum drs Volisias 
aex — „„ Snde C Schnelligkeitsvräüfung). Drei 12 Preiſt tal. wird ſich am Mittwoch mit dieſem Gefeßentwurf beichäftigen eee,e, waene gerhern eeserden, It. Secte ai, Aüer, i See, ve, Kaungeen Liun ein Sampesen gu üue iesd. ate 
korbert ein nom Senat norgelegter Geſetzentwurf. der geſtern ů Auuf Obeal, rl. Penner auf Ideal. Serrn Gandom auf Mer⸗ Volkstag bittet der Amts⸗ und Gemeins Ger, iever' wies zabei barenf An- Las Dietes Heicts eiar eeses, awti L. Beiße un. St Waßßert auf Erinmoß uad Brl. Kreutzburg um Berteibung der Die Ein 

ner wies da 'arau daß — W** As emeinde Hliva- Ein 
nocg piel Kärkere SHemmung bes Berkeßrs bedeuten würde é MNüuter auf Resina. — Stadt an die Geineinde Sliva. Die 

   Draßuncen aeaen 

  

    

  

  

     

    

  ‚ c5 i tei⸗ —Dieſe Preiströger erhalten üe teitweile recht wertvoffen Gemeindeausſchuß vorgelegen. Nach Iugeter ua 2 Anen Beuntenopvardt Weiwendig her bey, crpaten aeſtiſteten Preiſe. Aber auch bieſenigen Dearres. Sie WE ſprache beſchloß der Ausſchuß. die Eingabe dem Teiß⸗ ũ 8. ner verichlinge Es tei augerecst. att Faßr: ais Breisträger genaunt wurden, erbielten Trospreiſe. De als Material zu überweiſen. ů5 ů Leune oüne Unterſchled zur Unterdartung der Bese nud Serisverieikana ſindet Sohntags, nachmittags lis Ubr, im Sgunteih. Der Gemeinbevoxütcher ind bie U Stroßen barananzieben. Kicht die Kuhrwerksdeſtßer miͤäten Schütenbauſe katt. Taß als kels. 70 — Gweſte öů zu dieſen Lalten berangezogen weren ſonöéern bieſenigen. Auch zie Meſie ſelbs zzübhlte den geſtrigen Tag der Dorfgemeinde Schönſeld bitten in einer Eingabe de 8. ium Zurch die Nähe der Straben an VGert ge. saroßen“. Die Meffeleitung batte Peichloffen, ibre geſtrigen am den Volkstag um Eingemeindung des Gatsbeziek vinne —03 eichebe am beſten durc eine Grundwert⸗ und Einnahßmen dem Roten Kreuz in Danzig zuzufüßren. — Schönſeld in das Dorf. Der Gemeinheausſchun 25 Grundwerlznwachsftener. Dieien Vorſchlag leönte deriſt ihr gelragen. durch Svendenfammkung und aas Ser Sa⸗ ſchloß, die Eingabe dem Senat zur Berückſi benitvartelliche Redner Jacobu ab: P aber in Augie 5s Anbrüuaen Das 2 von er Pubiitum beinehte Lies anf⸗ dung zu eiſen. zwar »Sertislick aßseichrieben, könne a Ausſchuß Subring Das Danziger Pubseitum beſuchte Meite un g zu earbeitet kwurd 2 „ Gefeseat⸗ ern febr zablreich. In den Bormittagsſtunden uns auch wuef Len Steßlanssaneiebuß zu übermweilen. ven werchmitegs Warse ſie E. a. von bieſtgen Lebrondallen be⸗ 

  

  

      

        

       
    
    

   
    

  

lichtiat. Die Inaend nahm großes Aatereſſe an den aus⸗ Lentenn mönen — peh⸗ Wüer Lepaß anchb — Sin⸗ baublunget Rarbei 5 itdt. es vaar bebaup am aenrigen Die Ber — u für die Hale ker Sage die b.öber gröſcten Abſchlüſſe bei einzeknen Kirmen baben geſtern, nachdem die Arbeit allgemein wieder aufge⸗ erdielt worden ind. Auch Doben ſtellte eine aräßere Anzabl nommnen wurde. folgendes Ergebnis gezeitiat: Der Tage⸗ Einksufer. — huch der zohn beträgt kür die Zeit vom 27. bis 20. September 288 Auch der Danalger Berälkerung iſt der Deſuch der noch Millionen. Für Munitionsentladung wird ein Zuichlaa von Kis. Sessgalag.-Ses fisetss. Meften üs empfeöken⸗ „Stie Kietet & Millionen vrs Stinde Gezadlit. Kebertunden werden mit l allen Intereſſenten mnd Freunden eines rodernen Burenn⸗ 

  

  

   



  

Mißbrauch der Amtsgewalt. 
In der geſtrigen Bolksiagsützung kam folgende garoße 

Anfrage der ſozialdemokratiſchen Fraktion zur Verhandlung: 

Ift dem Seuat bekannt. daß an die verſchiebenen Bol⸗ 
ämter desa Freiſtaatgebietes ein amtliches Schriftſttck gerich⸗ 

tet worden iſt, in dem die Zollbeamtenſchaft erſucht wird, lich 
an dem Vortrage eines Herrn Buſch „Die Beamtenſchaft und 

die wiriſchaftliche Lage“ zu beteiligen? Wir ſehen blertn cine 

amtlich bewußte Berinflußung der Zollbeamtenſchaft im In⸗ 

icreſſe einer beitimmten politiſchen Richtung durch die höchſte 
dienſtvorgeſente Amtsitelle. Billigt der Senat dieſes Vor⸗ 
dehen, Und wie ardenkt die Wiederbylung eines Miß⸗ 

Dindene dienſtlicher Amtsgewalt für die Zukunft zu unter⸗ 

nden? 
Die Unfrane wurde 

Worträge 

    

em Abg. Gen., Matichkewitz begrün⸗ 

t. D 8 aanx nützlich ſein. die 
Seamlenichait lehne abr Zwangsaufmachuna 

dieſer Narträgt dàb. Durch das Vorgehen des Leiters der 

ollbehörde bäntcn lich die Zollbeamten in ihrer perlönlichen 

Freiheit bedrückt gejnblt. Unerhbört ſei cn. dak gegen den 

Leiler eines Zollamts in Neufabrwaſier ein Difziplinar⸗ 

veriahren eingelsitet worden ſei weil er ſich we 

Veriammmusseinladung weiterzulciten. Redner ging daun 

auf dic Gründung den Bollbeamtengr navereins ein und 

icharf, daß bei Einttellunnen in den Zufibie 
e Tüchtialeit urs & 3e enticheiden ſind. 

die Zugebör ichnoli»nolen Paxtei. 
eine genze deuiſchnationalen 

oll Unterichluri geiunden bhaben. Weiter 

eßner daharsen, daß dei dem Bram bEbun nach 

ichen Gelicchtspunkten veriahren werde. 
Vizepräfident Dr. Zichm erwiderte, daß in der Auk⸗ 

korderung zur Teilnabme au der Verſammiung ein Zwang 

micht erbliät werden könnc. Die Maßnabmen gegen den 

Seiter des Zollamts Neufahrwaſſer frien berechtigt- Auf das 

ü material könne er nicht eingehen, weil 
er nicht iniormiert ſei. ne Beantwortung der Aufres 

durch den Senatsrat Kreit verbar ſich die ſozlaldemokra⸗ 

riſche Frallion. weil dieier in dieſem Fallc angeichnidigt 

werde. Eine Voriagung der Veſprechung wurde abgelehnt. 

Aba. Malichkewis erllärte dann kurz. das die Antwort 

des Nizepräſtdenten ſo ausgefallen ſei. wie man erwartet 

Fade. Es werde eben nach dem GArundat verfahren. den Dr. 
Ziehm in einer interfrakti Beiprechung aufgriter 

dabr: Grundfäslich alles niederütimme u. was 

don linfs koymmt. Die ſosialdemokratiiche Fraktion 

Derbitie ſich die volitiſche Beeinſlufßung der Acamten auf dem 

Dienftweat. Bei der Etetsberatung für 1921 werde ſie den 
Senat zur Rechenſchaft sieben. 
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Pranſt. Einen großen Neinfalil erlesten die 

Deutichiezialen kürzlich mit einer mit vielem Tamiam ein⸗ 

deruſenen Berbevericemmiung. in der füe die Gruündung eine: 

Srtsgruppe vornehmen wollten. Mit cinent aroßen Heer⸗ 

Saun war der deutichſpsialc Generalitad aus Dunzis erſchic ⸗ 

nen. Was dag. geblieken mwar. war der Srmartere 

Mañe enen halten ſich 

eingein S 

dem otrati 
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grundfrück des Seßsers Klingenbers. Semtliet Seircide⸗ 

und Mebivortate ‚nd durch den Brand vernichet werben. 

Aus Der Sachlagc wird an Srandäifung geichlaßen. K. mar 

mit jeiner Familie rerrrik, ie deß Ler ur Kachtgeit ans⸗ 
tes Spiel datit. Sie angenematn 

mcußen an die Mäble geirat rr⸗ 
Teirung des 

KSALY=/ 
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ichuc? 
Demolrnzit jrit Inrbrtn heräangt pube. 

Nak die Danziger üDrund durch einent Eus freimidigse 

Lredite iunrer: werdr, Namit die Einziſchung frerrder 

Stoaren in die Danziger Sührungsanselegensert Vermirden 

de. Im übrigen beHandeline Sen. Kakn des TSena i= 

ü Dangig. Autz Lir sabtreiß an⸗ 

Die Tat des Dietrich Stobãus 
288 ASesemanuron Mer Selsbe. 

   

  

   

  

        

      

StWanderrt. 
r ea- A 
npch zärner 
rr Hunas⸗ 

   

  

          

   

  

      
        

  

         

         

  

   

    
    

   

      

    

  

        

     

     

XyD Aend nan Wirder äin ber Riblidtbek nor dem 
Schrctbſfttartä teu *E Hochmü    

    

   WSlesrn Lrr Wach Den 
rrmes ausesin,er aurn Pa⸗ 
EDEH AES Zahrn Re ah Trir 
enien, Nen 1W. Skryüzber 28U5. 

5 E Sehrred ga⸗ 

    

   

    

   

     

      
lHten Sertt rrng⸗ 

r   

atlang. Daſ die S 

    

ů 
ö 

7 ‚ 

wefenden Gesner ſtimmten ſeinen Ansführungen zu. Gen. 

Man wies in einem kurzen Schluhwort darauf bin, daß die 

Vereinigte Sogztaldemokratiſcht Frafktion, des Lolkstages, 

trotzdem ſie die ſtärkſte ſei, die volksſchädliche Politik des 

Bürgerblocks nicht babe verhindern können. Es müſſe daber 

Aufgabe der erwerbͤtätigen Berölkerung ſein, im künſtigen 

Wahlkampf eine Abrechuung unt Len Parteien bes Bürger⸗ 

blocks vorzunehmen, damit in Zukunft eine dem Aullgemein⸗ 

wohl förderliche Politik und eine gerechtere Verteilung aller 

Stenerlaſten durchgekührt werden könne. Beide Redner 

ſchloßen ihre Ausfübrungen unter ſtarkem Beifall der Ver⸗ 

ſammlung. 

Ticgentvj. 
ißt noch nachzutragen, 
Rechtsgültinkeit entbehren, da die Sitzung 
wax. Die ſozialdemokratiſche Frakrien da 3 

Sitzung cinige Anfragen an den Sandrat Sefetde wegen der 

Vorgänge im Landarbeiterkreik, beſonder! über das Her⸗ 

valten der Schupo. Der Landrat ging über dieſe Inter⸗ 

pellation mit nichtsſangenden Worten zur Tagesvurdnung 

über. Zum Vroteſt gegen dieſe Bedandiung verließ die Linke 

joßen die Siszung. Der Kreistag wurde damit deſchluß⸗ 

vig und blieb es auch, obwobl die Bürgerlichen ſih alle 

Mübe gaben, durch telephoniiche Alasnierung die fehlenden 

bolen, wos ihnen jedoch nur feilweiſe 

Bung nichi beſchlußiäbig war, künnen die 

un Beichlußſe nicht als angrichen werden. 

Stecgen. Kablanftakt. Die deutſche Wirtſchafts⸗ 

i bielt diefer Tage eine öfſentliche Verſammluna ab, zu 

—— increiundeh Hatten. Ais Res⸗ 

   

Mi; 
Von der irblen Kreistaasiätzung 

ſe dort gctattten Beſchlüſſe der 
nicht Veichkutsädta 

n angs der 
  

  

   

  

    

      

      
    

kachlecd und veriuchte, Sen Beiuchern die Aegie⸗ 

rungsrolitik ſeiner Partei ſchmackbaft zn⸗ machen. Jedoch 

konnte er ra iich nicht verkneifen, auch mii einigen Seiten⸗ 

bieben auf die Sogialdemokratie einzuüsehen. Abg. Wen. 

Preuß konnte dieie Angriffe leicht zurückwriſen. Unfer Red⸗ 

ner ſand mit feinen Rusführungen die Auimerklamkeit der 

Veriammlung. Venn die deutſche Sertickaftspartei verſhcht. 
die Verjammluns in ibren Jeitungen als großen Erſola aus⸗ 

zuichlachten, io wünſchen wir ihr nos recht viels derartige 

„Erfolge“. 

Aus dem Oſten. 
Marienbura. 656 WMiiliarden für ein Pfer d. 

Die Oſtprenkiiche Stutbuchgeieſickai: Für Karmblut hielt 

ihre W. Berteigerung ab. S5i Tierc mwaren angerseldet, jeboch 

nur 41 am Blate. Das Landgesßtüt Marienwerder batte zwei 

Heungite mit Srurbuchbrand gehelit: Hengn Obriſt, und 

„Senator“, und 3 Judre alt. Erüerer Srachde 30 Milliarden 

und levꝛerer 383 Milliarden. Von den 54 Pferden mit Ken. 

trolbrand warde bas tenerke Fierd die Sinte .Jringa“ 

des Beßirers Krüger⸗Neu⸗Dollhädt. 4 Jabre alt, mit 55 Mil⸗ 

Harden besablit. Nücherdt⸗Graß⸗Satkomis erhielt für eine 

dreiläbrige Stute -Dalkäre“ 48 Mihltasden. Tan⸗Laoſe für 

eisen Sisbrisen Hengn -Ectieim 11 Milliarden, dagegen für 

ſeinen 6 Menate alten Sengs 4 Mlliarben. Friedrich⸗Schön⸗ 

mirtie erzielte für die 4 dae Stuie Seitt 30 Milliarden,. 

ein Ballach des Sandgeüüis Marienwerder cBenfalls 40 Mil⸗ 

lierden. Sentt: 

   

   

      

       
   
    

e Preiie waren 8S. 3t. 36. 31. G. 36. 27. W, 
S. 7L. G6. 4 und 334 Millierden. Der 

s des Rer Durch⸗ 

  

   

    

           

nsel an Sclenttteln Die; alr gehörle einer Ge⸗ 

zelliHafi. an der auch der Königsberger Maogitcrut beieiligt 

war. Es Aus Pie c. aufgewrrien werden, ob es nicht 

möglich wur. den Betrieb der Annalt mit vrppinsieflen sder 

Anatlichen Atüitemn anfrechtzuerhalten. Ansgeschis der in⸗ 

fslar Hunger anb Schbnarssnet Wieder zunebrtenden Aus⸗ 

breitung der Lunsentuberkulpie bebenier ie Schließenng 

Aradée ſolde: Ankalten eine Serfürsranng an der Volks⸗ 

Säundoeit. Seäszilide Asgettellsen. nit Ansnahme des 

Heiarstes. fns fuiolge der Auflöinns SekesSigt Werden. 

Sreismeiken. In Soaden Sei Basten⸗ 

ü — Per Schrriher im Lanb⸗ 

arbeiterrerdand Serzräaklieies Sreismelken äert An Sen 

Preismelken waren àslf Oberichpeiser beseiligt. Herv 

gende bernflithr Leidungen murden tersiel. 

5 Ar-iLe Setrbewerbes . 

  

   

   

  

  

   

  

  

   
  

   

Sranbenz AßDrnd Per Naüenbeefréne an 

den Sreislelsräcken. Die in Farben, Graudenz und 

Dixſchau neben den Eiſenbahnbrücken befindlichen Maſten⸗ 

hebekräne, die ſeit Jahren außer Betrieb waren, ſollen auf 

Weranlaſſung des Direktoriums der. Flußſchiffabri für den 

Beszirk Thorn nunmebr verkauſt werden. In Bborn murden 

die Kräne bereits vor längerer Seit abgebrochen, nachdem 

die maſchinellen Anlanen und andere wertvelle Sachen von 

Metalldicben „weggetragen“ worden maren. Die jetzt auf 

der Weichfel verkehrenden „Lderkähne“ baben bereits alle 

eigene Vorri zum Niederlegen und Wiederaufrichten 

ihres Maſtes, ſo die Dampftraͤne überflüſſig geworden 

ſind. 

Aus aller Welt. 
Zu dem großen Unglück in dem Kohlenſchacht von Rebdin 

in Eugland wird berichtet, daß immer noch 42 Bergleute in 

der Grube eingeſchloſten ſind und daß es kaum möglich ſein 

dürfte, ſie zu retten. da das Waſſer in der Grude immer 

weiter ſteigt. Es iſi daber damit zu rechnen, daß die Zahl 

der Opfer erheblich höber iſt. 

Die Anuibebung einer Falſchgelddruckerei gelang in Ber⸗ 

lin unter eigenartigen Umitänden. Bei dem Inhaber einer 

Schmalzgroßbandlung in der Zentralmarkthalle erſchienen 

ein Mann und eine Frau und tätigten einen größern Kauf⸗ 

obſchluß. Den Kaufpreis zahlten ſie mit 6 Zebumillionen⸗ 

ſcheinen. Beim Nachzühlen merkte der Kaufmann, daß er 

jaliche Scheine erhalten hatte. Als er ſeinen Verdacht den 

Käufern gegenüder äußerte. ergriffen dieſe unter Burück⸗ 

laſſung des Falſchgeldes die Flucht. Sie wurden verfolgt 

And Eit Hilfe der Nulizei feitgenommen. Der 

ſeitgeſtellt als der Steindru Koch. Bei einer ſofort vor⸗ 

genommenen Durchſuchung ſeiner Wohnung wurden weitere 

120%0 falſche Zehnmillionenſcheine gefunden Und beſchlag⸗ 

nalmt. Die Väaljchgeldabteilung enideckte im Leller des 

Hauſes eine gut einnerichtete Fälſcherwerkſtatt. Außer den 

falſchen Scheinen wurden 300 Milltiarden echies Geld be⸗ 

ichlannahmt, däs aus dem Erlss der für unechte Scheine g 

kauften Ware ſtammt. 

Feſtnahme eines nach Frankrelch geflöchteten Mörders, 
Am 16. April d. Js. wurden die Schiſfer Heſſe und Teichert 

auf einem im Akener Elbbafen vor Anker liegenden Kahn 

ermordet und beraubt, Heſſe war durch drei Schüſſe und vier 

Mefſerſtiche in den Kopf, Teichert durch einen Oberſchenkel⸗ 

und einen Kopiſchuß getötet worden. Berliner Kriminal⸗ 

volizei ermitlelte einen gewiſſen Willi Straube, einen wie⸗ 

Serbolt vorbeſtraften Verbrecher, der abwechſelnd in Aken, 

Zerbft. Deſſau und Kötben wobnte, als den Täter. Straube, 

der mit einer Beigierin verheiratet iſt. war nach Frankreich 

neflüchter und hielt ſich in Seclin in Nordfrankreich auf. Die 
franzbfiſche R·gierung hat nunmehr den Unmenſchen aus⸗ 

geliefert. 

Der Herzſchlag am Spieltiſch. Ein in Berliner Syieler⸗ 

kreifen ſehr bekannter Berufsſpieler iſt das Opfer ſeiner 

Leidenſchaft geworden. Er fehlte faſt nie in den größeren 

geßbeimen Sdielklubs und er war es faſt immer, der die 

Bank hielt. In der letzten Zeit batte er aber siemliche Ver⸗ 

luite erlitten. Bei einer Zitſammenkunit in einer der letz⸗ 

ten Nüchte, wo er wieder der Bankhbalter war, war ihm das 

Glück zunächit wieder ein weni: hbold. Er verſuchte nun 

einen großen Conp und hielt die Bank bei einem Einſa 

von je 15 Milliarden. Er batte ſo alles auf eine Karte ge⸗ 

ſest und war dadurch innerlich ſehr aufgeregt. Als er nun 

die Karte aufdeckte und eine 8 

ner Baut zuiiel, brach er v 
fammen und war auf der Sie 

ließ jetzi eiliait das Spiellokal, weil die Polizei von dem 

Tode benachrichtigt werden mußte und niemand angetrof⸗ 

ßen werden wollte. 
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Verſammlungs⸗Anzeiger 
é Angrigen Für ben Periaminnaskalender werden mur bis 9 Uibr Morgens in 

der cheſchöftspene. Am Spenddaus (, geuen Serzahlung entgegen gendmmen. 

gellenprels 8S Goldplennig. 

Jungjozialilten⸗Hruppe. Freitag, den 28. September- Vor⸗ 

trag der Arbeitsgemeinſchaft. Sonntag, den 30. Septem⸗ 

ber: Fahrt nach dem Schakberg. 

Allgem. frrier Augeltelltenbnnd. Oeffentliche Verſammlung 

Freitas, den 28. Sept., abends 7 Uhr. im Weitzen Saale 
des Ratbaitſes, Lanngaſſe. Volkstagsabg. Kahn ſpricht 
über Danziger Währungsfragen und Induſtriegoldſchecks. 

Reichsbund der Kriegsbeſchädigten und Kriegsteilnehmer. 
MWiigliederveriammlung am Freitag, den 28. Sept., abends 

7 Hhr, in der Aula der Petriſchule, Danzig, Hanſaplatz. 

  

   

  

  

Iits; Leätte ick in jener Stunde geahbni. es für eine 

Selti von Errender Cnal für mich in Ldem arzer zunüichen 

Ses des Kuürinls Seöchlastn läge. „ruSfürist Ai Mii⸗ 
urSie kagaeng eiE. eEener Er mürig? fa. bärte ich 

Ae Xbreana Deren gebabt, wer reiß. ab ich nicht die 

   

  

    

  

Ez Einr Kö5urst —— Srbas5t? Aber Herte ics ‚'e Senn 

SERELE“ Satr z- ir tes Eür eh EBefZiSTSEHcs, 

Wir TIt EEDE Lerrnswiscn Zie Seder geins 
SiE i Nir Ser-e Eier Srreh Sut Weie ans Nas Aapter 

WSi:r?? DSer W riu zꝛSriDater AWang Wie h mich * 

Teniläick EEiEEEEE. *Der Sir Sreßen. Aer is Sen Ar- 
3 WCE NEr AALIN. KE rSSeinnen Eüg. SE EH- 

— EEEEEEE/ 
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Wenn noch Vernunft und Logik in der Welt waren, doch 

nur ſo, daß gerade an dieſem Tage etwas Beſonderes mit 

mir geicheben, vielleicht durch mich geſchehen, ſich erfüllen, 
äich vollenden werde, ſowie ſich ja auch der Ring der Jabre 

gerade heute wieder rundeie und beſchloß. 

Silſe ſs eiwas wie eine Anfforberung, ein Befehl zu einer 

Tat, die dn beute zit tun haſt! ſo ſolgerte ich und trat wie⸗ 

rden Schreibiekretär, unter das Bild meines Uraroß⸗ 
Sb es wohl mit dem da »ben zufammenhinge? 

n batte laugt kein Zeichen mehr von dem Alten gehabt. 
As doch mit dem Federball? Und ob wohl die 

Unde, die ja nur auf mich 
gehen konnte? Aber wenn 
machte, wenigſtens ſoweit 

„ der Leßte zu ſein, an 
ite., kurz, wenn ich noch 

  

    
    

  

    

    

    

      
    

    

Spal nun den Garau 
afc? Senn ich aufbör 

Anfaug kt 
    

eder ei     

        
aenz äänlichen. ja aleichen Gedankengans, den ich ſchon ein⸗ 
kal vor Jahren aehabt haben mußte, durch den Kopf. Wann 

doch? Gaunn? Wo? Bei weicher Gelegenbeit? 

te, jann, die Dunkelbeꝛt, Lie dem Blisftrahl 
nete ſich. und plötztich bette ich es: es war 

aren von K., an jenem 

rachtvollen Sonnenuntergang, und 

ich im Elnfiumthecter Karola zum 

erken Male geiehen. Alio damais, an dem SEAt-rvashend. 

War Eir der abfonderliche und doch ſo fimple, ſo nahbe⸗ 

EKegende Eintall gekommen, ſeitdem nie wieder bis hente! 

Aber mas vhantaßsete ich da? Berwirrten ſich mir die 

GSedanken? Hatte ich nicht öfter und öfter im lesten Jabr 

ermogen. Karola dauernd an mich zu feßieln, 
ein ihres Befises zu verſchaffen 

en meines Leidens zu verſtopfen, das ia 

＋ 2 it, aus dem ewigen Hangen und 
Barrgen eutfnrang: kurs, allen Vorurteilen zum Tros La⸗ 

chen, wo dann aus der nubeilkräöch 
ich und endlich wosl eine glßcklich 

    
geiclar mar, 
aut der Chbausce dra. 
Sersaasend mit de 
eine Stenbe harauf t5 

    

      

  

  

  

     

  

   

  

   'eehn 
Harte is 

rg 

noch heraus, daß ich ſchon vor 
vilen. Eintritt in mein Leben auf den          
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MI. F orell & L˙. ů bTenines V 
HEXEHFORHÆ π TürPORT DanH 2I1IIWE Damg, Reilhe beirtünnst 1/üW. 

Töpfergasse Nr. 153 ů ö Stobhandlung 
tlerren- u. Knabenkleider-Fabrik 

   

  

  

         
        Kurzwaren : Knöpte 2• Posamenten z * Sphren 

=· Stickereien: Bllouterien - Haurschmuck 2 
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Vorstädttscher Graben 18 SS 

Kurz- u. MrkWwaren-Großhandel 

  

   
     ö Herrenkieidertabru 2 Tuche und rusersione 

      

    

     

      

   

  

   

  

Fabri- ruchiager a⸗ 
L. Nadel & S. Judelewicz Alexander Lewin L Dæm 19 bahrie Telelon 640, ö‚ ö — 

Ervvrt ain tre, Egres Textilwaren . Epent 
Sroge auswanlin smiüchenkammtzarnen, SPeztalltät: bamen-kleigerstotte und Voltes 

  Strolchgarnen und Velours. Ceneralbevellmichtkete für M. SEL & CO, Berin 

  

  

  

    

5 Geschäftliche Mundshau m — 
8 Wusterschuttt 

S 

   
Sommerfeld & Co. 
Fetnsprecher 2817 DANZICG Tobiasgasse 1—21 
2—: Spexzial-Hosen-Fabrik:—: 

  

        
     

    

    

      

Danetg ibi.—Reuisfürwasser. 1208, I, SAW, S4e, E W., Gss, W, E. 3                  

   
         

  

    

en 119. 1215, 1, 210, 20, Z315, 343, 45, 448, Es, E Jii 2, —8 10. 2 

„Meufahruunsscr.—Danig Hbt. 22ä, 4ir, 5J1 W., 612, Gee W, 7rn, zr. W. 90, — 2•1 1826— 108 12u„, 120, 18, 200 W, 3, 3, K, 8a Vi en n M a.,J0lfft- 
Hurtownia roweröw. czesci rowerõoõw e 1„. n EW s 12 * 82. S0, 12. W. E., 8e, IM. Ian, 0 

i maszyn do szycia EPecust—-P2 W es v en Ma-,, „ 0 n Cfe 
Telefon 216 2 2˙0, 350, 4W˙3, 501 W. 68, 725, 9M—e, 94, 112. 

Adresse —— Oskar Klammer, Torus * üM, Ers V.,Ie., EW. 7½ 10U, iin, kes. 48 8 222. 4%4, A46, Su W, E, 721, Wui, 90, LiEA. ů 

Vbedeutet: Zure varshren na= Weäeen. 
SDrrereree 

̃ &Co- 
DNAG 
Iopentene N. & 2 Teppen 

ren Larosshanelung 

  

Oskar Klammer, Toruũ 

     Dersäg, Heumarkt 4     
Hlibert æ Kruno fischer 

  

   
Schürzen- und Waschetabria neuptbeschatt Lopr. „ 

M EIe, Dast, L Denn       

    

DANXG, Weißmönchenkintergasse 112 Eemmpeseder 2851 8. 5211 
Strickwolle en gros rEEEHSIMMEn à C0. 

    

    

   
vakzie 

I. Du Nr. 21 
Telephor 72⁸ 

    

    
       

    

   
   

    

   

    

  
ů üů ů Tuche Futte Kartonnagen-Fabrik Ere rexümwaren Erear — ů 

J. BUMENTHAL à CO. ‚ „L A NS ET„ —— 
Papler- vnd Pappen-Großhandlung & Gansua= TaeuLA- f- 
Breitzase 31 DANZI Teleion 3029 Lausbes, Dauseg W. C vꝛ. — W. 4855 

Aniertigung von Schnellheftern und Briefurdnern Lelegr-Adhere: Eobelon- — Tder. ——— 
  

   

   
—.— 

MORII Z ROTHSTEIN 
Alirtzdtischer Graben 92 8 Telehon 5710 
Strumpf- und Handschun-Export 

  ———— — — 

  

Vanneler de Fnn- S. EENSHOU!Mük. 

      

    

Johs. P. Un Mrshh 
Mönigeberg 2. e, MeisMdum 

8 Fernsprerber Nr. 57155 Walter Selastein — —.— 
DANZIG ‚ —5 Ni. 87 
Fauicraben Nr. 18/19 
E Telephon Nr. 31⁰⁰ E 

Wãschefabrik 
Leinen- n. Baumwoll-Waren en gros Fahriklager in hiemenwplthe „Strumpwaren 

FRANZ BOSS-D 
Telefon Nr. 1634 

Leder-kommiission⸗ 
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EI EXIIIIIIS BR 

      ů 15 To5 ü Holzindul Viftal ü 

NaH Francke —————— Rererviert für laduntrie Worke A.-C. 
Keßart in Puter, Vochener Beschaffenheit 

    

  

  

DANZIG& NHisochlermaterial in Kieier und Laubholx in allen Stärken 
Ihbee Nx. 7 Anahbe Banhslser zu Latespresen 

KLoekes Schielcann 

      
   

Welsneln 
DAMEIS, Weißmönchenhintergaste Nr. 1—2 

F, er Nr. 5894 
Tel.-Adr.: Waldkol 

Axuv-se-tsran Holzexport. SroBhande mit Hölzern aller Art 

Rosen fellacoe⸗ 2 lene⸗ unid Wöddenenüuno H. Funk 
Sede import-Euport 5 EL 1650 Kelner à Muge Leli 1650 ů . 

xů öů KHse- und Molkeretartikel en gros 
Sperialhnt: Werder-, Tils Rer- u. Schwelzerkise 

Defikates- und A an detnn 

  üme Wumn-sthösebl 
Lellon 1141 

DARZE1GO „eeen 

   

    
    

          

        

      

  ——— 
—＋4 ES. Sns 5G 75 3 DXNLIG. Fhn 

Tüepben 504 870 

55 Relesaeeren ierEII/ Eeringe/ EOnιιer- Leder-Ausschnitt Schuhmacher-Bedarisartſkel 

      

     

    

      
       
      

        

       
    

    

         

    

    

  

EEEE N. ENCGEI. DANZIGE 
Taerbes 1881 

—— 
Baumpwollabfülle Lumpen Tertitstoffe 

Iunger Tssigsprit- nt Mostrid-Tabri 
R HAFFKEECO. 

Tel. 783 2 Kontor und Fabrſk: Gr. ShWaIberniiνα 31 

V Due germnülort reine Proüuhts In prhee Muaitttt 

Holxspedition — Follagerung 

Sägewerk - Lohnschnitt Tczeu — 
Schifismakler — Schleppbetrieb 

EIie Leriin wad Schubpe in Danzie 
uuni eurt WDeuchbenl et 200 000 Enn. 
—.——— An beldes Orten e4— 

  

  

  

  

Alkt.-Ges. Leon Kruszyüski 
Teleien: 2v 2683 AE Kohleet Nr. 7 
NI 1— H TA- A&.: Looahn 

      
      

   

      

  

Gr. Tor 25 9% 2 3%½ 
EHenbese, 99%0 1U 20 E 
BossSK- ** 

   

    
    

vanziger Lad- und Farbenwerke -G. 
DAEHZIG-LaHSFUHR 
Eernsp-sch-Anschluß Nr. 628 
Tel-Adr.: Ferbenwerke Danrig. Langtuahr 

Haktestelle „Frle denschluß“ 20 Mintten b Danrnt 

WNaren-, Bgaretten- u. Lahakgrohhanüiung à — 
Eaer „ Sroen & Widdra DE 

AIrAr Aei Ueberree- Earrchtesbee 

  

       

   

   HBechsse- 7＋ 11 — 
Ter 7 

  

    

      
       

  

   
    

   ——. Inmlü Dimi im ——— Lähium Iur Tia Amnb 
ante Zweisniederlassumg Danz ig 

SpParhalitäten: Serasella, Lnnen mns Hülsenute     

   

Ex- und lmport-Haus 

  

   

    

    

           

    
   

   
    

  
      

     
   

  

   
   

  

   

     

     

  

    

   

Krüger aGdanietz vpadzI2 
— n? EA K. 211 

svesvl-rMKengen Waecbe r, kl. henlg Lanmiun 
Ce Orientalische DaNDIOLANCEUIM 

— ——————— Rohtabake. — 

Me eee is Uen Mcisses 
EEELUUAUULL eee e -En 

          Sse: Dsszig. Mäsckesssse Gebrüder Mazur & Co- LEOPOLD GOHL       
      

  

   

  

   

  

SSSeeieieieeeeeeee LEE ι Des Dere K 
LEDEE-EnOoSssSMuANDTLDAne Fahriähmmnar: Lanshuhr, Hanpistrahe 70 PEI1S8 858. eTüse-Ase, 

DEE- Deee. 2 EEDETE EEE 
     
   

  

   

  

   

  

— 
BEiL: Daiter Ceinh A-G. 

ITeerrmm-Adresse: SUPRA DANZ- I16 
—..———— 

   

    

    

      

      
     

      
  

W. Eisler 
—— 

Mardiiewski & Zawacki 
Dammg. er 

  

Wankel & CO. E. m. h. E. 
Erebamurict Ne. 2—3 
Tel.—Adr.: Loknan 

IEPORTI „„ EKPORT 

    Ustddentsche Bernstein-Intlusirie 
. FEIESE. & „ K & 

  

   



    

   
5 ů Btoßr kunden; 1 Srgner Milttärmantel, 4 braune Oa P Morpßlum gegriflen Vat. In Daa ſiteratrlcht Eäben Savzigs ů Danziger Nachrichten „fenipolleß Schuh, 1 Handlich und .Pasr „Creihk ſein Lod eine empfindliche Lülfe. 

— Brund ahr enbenpelen ane — 0 Sund bnetane Les — ö —5* und Hahn, abzuholen au m Fundbureau ü Die Eröffnung des Parteltages Poitzepräßdiutne enderboet, aduholen von Ser. 2 Sererr eruecllier Dopan, nt. 15 S. 10 M Ges ſei noch eimmal auf die morgen, Sonnabend, den 22. mann Großkopf, Brabank 14, 1 graues, Kaninchen, ab⸗ — Sobn des Scleilers Friedrich Wroß. 2 J. 10 M.Wiafere Septembei, abends 7 Ubr, im Werfttpeilehaus ſtattfndende zuholen von Willy Lamettke, Dammſtraße 28 e. — Ver⸗ 5 — ůö ümns ů L jelle Kurt Geichke, 18 J. D M. — Wirtſchafterin Anna Karls. Erbimunasfeier des Partenages bingemieſen. Die Eröff. loren: I ſchw. Hanbtaſche⸗ enkhaltend 1 Perſonalaus⸗ ſaße 50 .— Motenenspfangerin Sailpelmine Vogel, 83 J. nung geht in einem feierlichen Rahmen vor ich. Es haben weis und 1 Zeugnis für Ella Bykomski, abzuseben im 2 K. — Maler Paul Glovs, 62 J. 8 S r. Fran Fraugiska außer den Delegierten auch die Mitglieder der Partek und Fundbureau des Polizeipräſidtums. ů Kauprann Eßartes Kichter, 6n B.— EE Ginchine Toſch Juerit arte ſie durch, Mitglieder eingeſübrt werden, geb. Lehmann, 94 J. 7 M. — Frau Marie Krefft geb. Petttc. ütritt. Sei i ele 2 325 ů ů 
3u Seit langer Zeit wird wieder einmal Gelegenbeit Volniſche Verhaftung eines Danziger Kommuniſten. 28 J. 1 M. ů 

  

      

     

  

     

  

     

geboten, einen Parteigenoſſen ans dem Reiche als 'er — 0 —— SPDSD zu bören und zwar kall der frühert Reichsauthenminitter Erſt burch eine im Bolkstas seßtellic große Anfrage wird Waſſerſtandsnachrichten ant 28. September 1923. hoerolr Hermann Mürler über „Weltwolftik und Soziat.lest bekannt, das der Kanmunitt Meßtomstt aus Zocvot am 256 9. 27. 9, - Kuezsbrac . . 0.4 ＋. 9,0 demokentie“ wrechen. Schon dieſer Vorkrag därfte·das In⸗iesten Sonntag ſich auf Fahrt Danzig⸗--Tirgunbof⸗ Zawicherlt . ＋Z0.69 Meer 9•23 — 9—55 
tereſße der orciten Parteimiialledſchakt finden. Außerdem befand, auf dem Vahnbaf in Dirichau aus bem Zuge beraus Waiſhnn 20.75 70 75 DPheſchen — „19 —0,20 gelangen zur Auſführung Maßenchöre und Einzekgeſünge verbaftet worden it. Er fol beute noch nicht freigelaſſen 28 U. 26. 0. Ghpſage.... 2,8 . 2.26 b der Arbeitergejanguereine „Freter Sänner“, „Sängergruß⸗ In d Wanß aue mied ber Senat vn Nagin, ri os. was Diok ů Segeern ＋ 25 2850 3 „Langfubrer Männergeſangvereln“ und „Jepporer Bolts. In der An rage wire Aſanft erſucht, ů SSübam 32˙ 3 chor“. Daneben Tarbiekungen der Anprsb, gentert, und er gegen derartige nebergrilfe der polniſchen Bebörden 3u Ferdan 0.00 ＋ 0.0ʃ1 Gcthesd, 8 U.p. 433 .⁴— Rezitationen. Zue Deckung der Hüksßten wird ein Eintritts. unternehmen gedenke. Calm —0.05 — 3ů arn . .25 1220 neld von 5 Millionen Mark erhoben. Eintritiskarten ſind· Drandenz . K0.02 SOGI Awochs 3 
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zn haben. ein Vorperkauf fin 

  

  

et nicht ſtatt. 1 — ü Nacht der ar, der „Danziger Zettung als Fenilleton⸗Redak⸗ Berantwortlich: für Pol⸗t ů inßloer * teur tätige Literat Rudolf Wolſf. W. ſtand im Alter von Nachrichlen und den nürtgen WSeil»Nerigs- E Die Partcitagsdelegkerten 30 Jahren. Sein Tod kommt auch ſeinen engeren Freunden U. r für Juſerale Anton Fooken, ſämtlih in. Danzig. erbalten die Mandate nicht zugefandt, ſondern dieſe werden fiberreſchend. W. fand zwar var der Kufgabe ſeiner hie⸗ Druck und Verlag von N. Gebl W.⸗ Darztg. Teahnsanht. ben. Irder ſigen Stellung, doch ſoll ſeine wirtſchaftliche Zukunft krotzdem ů — — bDon veicmen dun berd Pber Dele⸗ Flir inige Zeit geſichert Kaaweſen Lein. Feiner i Kurceng Ffenmmaſiſche v Wornerſereen warben en neüen Duiß vou ſeinem Be. der der Ortsgrurxpe fwax W. faſt ſchwermütla, was in ſeinen Surchaus 6 fiümne werden am beſten durg er Wahl mitbringen, desgleichen ſein achtßaren Di— ngen zum Ausdruc kam. Es wird auge⸗ henmaliſche I. Nerbenſchmerzen Togal⸗Taßletten bebo⸗ buch. Die Delegierten der Landbezi ů nommen daß. W., der noch den Abend im Freundeskreiſe ben. Togal ſcheidet die Harnſäure aus und. geüt daher direkt zur ch. ü Landbezirke baben zur leb 4 in Opfer ſeiner vlötzlichen Si ů Wurgel, des els. Kliniſch bt! In all Cröffnungsfeier des Parteitages freien Eintrittt. waunpö kaktestetn, Loyer letnar plöge wallung zum ice S8liC, 2 Chintn 12.66, Lithins Autelluges die nirhett. worden iſt und in verzweifelnder Gefüblsauwallung zum Acid. acst. salic, 0408% Chinin, 12,6e Lithint 

  

     

    
          

    

  

  

  

  

  

   

   

       

    

Den Delegierten wir kachtlugis am Sonnabend im — ů ü‚ — — ů f Keiß Burean doer abends im Werftſpeitehaus angeteilt. — Amtliche Bekanntmachungen. ů badue Unw ünmcl nme Der Lankesvorkand. ä— —ę— —¾ —ͤ ——. 22————— e/en bun dler Kükosbättar ů — ů——— AE AntFESaa 2 „ Vur amn Bsbstennhie. Höpeis- Dewöhigunsen vein steuerabzu6ö. Erhöhung der Exmäßigungen beim Stenerabzus vom Arbeitͤohn. Aeünſange mürd es von allen Lohn⸗ und Geh my⸗ 1. Die für die Berechmung des Steuerabzugs Nach dem Stunde des Goldpfemtigs 8 
19 S ein ſchwers, Wißit nn „die für die Berechnung des Steuerabzue De 'plennigs vom 

in bals 5 ainter er abzien nurennen hün Alich der Gelz⸗ vom Arbeitslohn 95019 ves —— 25. September 1923 (beipielsweiſe) beträgt der 
entwertung ang rden. Die Steuer erböht ſich bei gemaß Ss 29, 20, 18 des Einkommenſtener. Wert von 336 Goldpfennigen in Kcheichs⸗ ieder durch Maꝛverſchlechterung bedingten Lohnerhöhung. geſetzes vom 29. Dezember 102e in der Faſfung mank.. ....92 000 180 M. Die Ermäßigungen bleiben ſedoch gleich: ſo daß faſt alle des Geſetzes über die beſchleunigte Einziehung davon ab entſprechend dem    

  

   

        

    

      

und Gehaltser nger den volen 10prozentigen von Steuern vom 16. Auguſt 1928 auf 5,8 Milli⸗ Abdzug im Steuerbuch von Was will cs z. B. b5 arden Mark für Oktober feſtgeſtelll. Die für fräher 40 800 M., nunmehr 69600000 M. zi Kindern bri-etn         
8 den Steuerabzug vom Arbeitslohn vorgeſehenen ů Aef ü * Milltonen Mart 3 Emahigungen (Seite 1 ves Steuerbuches) für abguſühreüde Steuer (ögernad.) 22400ö00 M ů Mapert bet tchsten fan. 565 — Kinder und⸗zur Abgeltung der Werbungskoflen N f ů ů Leüatttt. t man dieſer ungerechten Belaſtung betragen demnach monallich s?7 Mikionen Mar 4. Mit Beziehung auf die Bekannkmachung HapefE ist vVötindüdd nis 

, nn, en es eneitee: Sei-Seie ens veeret unimele vneefiin Wein uus Bei 53 der dentichen Loh L und Gebalts⸗ Steuerpflichtigen ſelbſt betragen monallich 14.5 hin ewiefe duß jämtliche u 215 E 0 
i er und vor allen Dingen ſozialer fur obe Wueniog Die erdönten Häse Rommen ve rfahren au Fimi ess r vesvtlis. 

Gat der Fall Mit dem bis⸗ für alle Arbeitslähne (ench-Gehskter, Hesſtenen Perlahrer zugcka tere e B tich die 2 gungen ſeit ultb.) in Anwendung, ſoweit ſie auf die Zeit 100 knd⸗ keder arfet Pohn⸗ ber Gcholte, 
nach dem 30. Sepiember 1923 entfallen. Bei tage nach jeder erfolgten Lohn- oder Gehalts⸗ 

    

   

     

    

           
        

  

   

      

b roche den. Die letzt 8 
eiuagigegegenen Semslaumgen von V„. Big den nach.dem 30. September 1923 für die Vor⸗Jahlung und bei täglicher Entlohnung am Rikio Senes M. urt ür Den Werbungskoſten und von je zeit zur Auszahlung gelangenden Beträgen ſind Freitag jeder Woche an die Steuerkaſſe ab⸗ nen 1„ n Steuerpflichtigen unns ſeine dagegen die bisherigen Ermäßigungsſätze (vergl. zuführen. f 

br Siscaht n mnasd ſch in Vengiland nicht verſchlie. Veröffentlichung vom 28. Auguſt 1923) anzu⸗ Gegen Steuerpflichtige, die dieſer Aufſorde⸗ Achlund! Aufdewadren 

    

         

  

              

     

    

   

  

   

    
   
      

    

      

    
   
   

   
   

   
   

    

        

          

      

   

  

  

nen, Die Ermäßigungen der Eätze für den Stener⸗ wenden.. — ‚ Hrꝛung nicht entſprechen, wird neden der Erhebnng abzug Ler-Lohn⸗ und Gehattsempfänger find dort bisher je⸗ 2. Die Tabelde auf der jetzten Seite des Steuer⸗ von Verzugesuſchlägen auf Grund des § S55 des meils barch beſondere Verordnungen monatlich bezw. letzt- buches andert ſich inſolgedeſſen wie am Schluß Steuergrundgeleßes; unnachſichttg ein Straf⸗ oin balbmonatlich geändert worden. Darin ſoll ſetzt eine erſichtlich. ü — verfahren wegen Zumiderhandlung gegen das enticheidene Aenderung ein'rcten. Ne4 einer Vor⸗ Die Steuerbeträge ſind auf volle 100000 M. Geſetz über die beſchletnigte Einziehung von 

  

   

inge, die das Reichsfinanzminiſterinm dem Reichsrat untt breitet bai, werden die Keränderungen der Ermäßig 

  

nach unten abzurunden. Steuern eröffnet werden. Es wird darauß hin- ünfeig w ů 3. Soweit der Lohn oder das Gehalt in Dollar gewieſen, Beſüwontapneß eberen mecden ung 5 vrar in Wer Sene, ga⸗ ſie Am erd 8K kln is ü C2 ‚ oder Goldpfennigen gezahlt wird, ſind zunächſt auch auf Geſsngnisftraße erkan werden Banmn. 
eigens der Indexzahl für die Lebenshal⸗ in der Geidſörte. in der die Kohnzahlurg erjolst, S5. Im einzeinen gilt für die Uberkeitun 

dexzahl, die in der zweiten Kalen⸗ 10% als Steuerabzug zu errechnen. Bieſer Be⸗ von den alten auf die neuen Ermäßigungsſäß Sericmber ſeigeſtent worden iſt, ver: trag iſt in Reichsmark umzurechnen Und zwar folgendes. —— — . Reichekinanzwiniſter ſtellt die ſich erae⸗ nach dem Wert des Goldpfemnigs am Lohn⸗- Da für -die Anwendung der neuen Ermäßti⸗ 

    

    
   

  

    
     

    

     

           

  

       

e ſeiſt., rundet ſie ab und gibt ſie ökfent⸗ zahlungstage. Der Umrechnungskurs iſt aus gungsſätze gründſätzlich die Zeit müßgebend i. , Seer ee eüerſe, äen ee eern e Lſin eee ennd 5 000 . Die Verſßirniszaht in der (Croftzohlen zu erſchen (Balntawert far einen Zeitpankt, an dem der Lohn zur Auszohlung. 

  

       

     

  

  

Septemtk ird etwa 3 % feinm Aif Goldpfennig. Tagesmultiplikotor für eine Gold⸗ Rommt, Jo ſind bei Lohnzahlungen, die in der ehe Peiren Seeigtohie Werhainiszaul in- Ser erßer ꝰ wurt) und nich eu vewechekn nit den dorl Woche vonl 1.„3. Shoter 1828 ſahlpnen 

  

               

  

     

   

   
      

     

    

    
      

  

    
   

     

    

     

    

   

  

    

  

  

  

  

    

    

    

    
  

  

    

   

      
       
   

  

    

    

  

              
                    
    

    

      
   

  

      

  

              
        

       
   

   

  

         

  

    
    

  

    
      

    
          

                  

    

    
e des Okroher auf 85 000 0lU. ſo würden für alle gleichfalls veröffentlichten Wert des wöchent- die bisherigen Ermähigungsſätze ſtets dann lungen in der erſten Oktcberwocke die E lichen „Lohngoldpfennigs“. Vor der hiernach anzuwenden, wenn damit die in der Woche das Siebenfache erhüöht we Durch errechneten Reichsmarkſumme ſind alsdann die vom 24.—30. September 1928 geleiſtete Arbelt die zaßlreichen Ber der Ermäßigungen abzuziehen und ſedann die er⸗ H.Wird. Jur Erleichterung der-Rechen⸗ 

rechnete Differenz in Marken zu entwerten bezwe. arbeit ſür die Arbeitgeber wird zugelaſſen, daß 
5 ych den S un die Steuerkaſſe zu Überweiſen. 2 Wiudert in denen ſich die die erhuhee mit der 

zel chen verichre Denn da bei der Feitiesung Berechnungsbeiſpiel für einen verheirateten uenderwoche nicht dect, die erhöhten Säßze 
Löhne in der Regel nan dem Lebensbalkungsinder Arbeitnehener mit 2. Kindern⸗ durchwegauch auf die Lohnwoche Anwendung Gegangen wird, unò künftig auch für die Ermäßigungs⸗ Mochenlohn 8 Dollar: 10%0 Steuerabzug zu finden haben, die nach dem 1. Oßtober 192 

Ldes Stenerabsugs der Lebenshaltungsinder 50 Cents. 80 Cents - 336 Goldpfennige. nde 2* — K ö 
igen jowohl die Freiqrenzeu. als auch ie Meuen i . — ve in demſelben Vertältnis mie Löhne Zabelle Aber die Höde Ler menen Ermi —— 

— —. — Die Ermäßigungent Sxtregen bei: — 5* — — 
idemokratie ſeit Jabterbetrag...— ————— —.— SD reiche Hngerechtig⸗] der geſamten 8S- SSK* SS SSASSES 

, Ermährt, Ss Sr. —23 2 SS SSESSSSSE abzun auch im Freiſtaat an uee, SS EER EEEE wie bisher kann es nicht gungen nach EEE 3238 2 EEEEE SSSV —— b Seite 1 des F S EEE EEFEEEEEE S A 383 25S SS S 5 G Steuerbuches 2 2322 33 SS 2 SS 5 Fauler Eierverkauf. — —..— — ———.— . ů — — — Auf dem Wochenmartt in Zoppoi hielf die. Vändlexin — ——— — —— *— 8 ta Klamer aus Tanzid im März dieſes Jahres Eier, 5 5500 IS S i 2181 055 4640000 1169 000 Se und eingelegte, in zwei verſchiedenen Kicten Ferl. Zwei 16 800 548 000 000 55 680 000 45240 000 7540000 18885 000 uen traten an den Stand der Kl. beran und verlaugten 2⁰ 40⁰ 565 500 000 188 00 U0 480 000 28720000 8(120 000 2090000 
iche Sier. Trosdem entnahm die Kl. die verlangten Eier 2 80⁰ 609 000 000 97 440 00 55120 000 14 C20000 22755 000 der Kiſte, die eingelegte Eier euthielt, und verkaufte ſie 25 400 826 500 000 13 880 00%% 88600 000 ——— 2865 900 
kriſche. Als Frauen nach Hauſe kämen, ſtellte ſchß 6 800 870 600 000 13 0 0%0 5000 380 — us, daß die Eier volkommen undenießbar und verfauſk 50 4%0 07 500 000. 862 174 000 000 80.489 6000 ö 000 * 8 en. An den Gierſchaien bejanden ſich von innen gewiſße, 52 800.51 900 C%0 253 900 000 180 e g 00 Aeln Poficen Fäulnis kennnzeichnende Klecke. Die Kl. barte ſich jetzt 62 00 348 500 000 449 500 4002J»5 260 000 104.580950 900 „. Sünfttse en Vergekens gegen das nasmittelgeſetz vor Ge⸗ 55800 18L 000 000 . 404 000 300SSe 220 00111 380 000 —5.5 00 Eewrachſene md, zu verautworten. Sie in ch damit zu entfchnldigen, 1Les 00 000f dar 50C00 Oeh iSee Sne 000,0,, 

e die Eier am Taße vorber bei einem Großhäindler als 76 8 1 653 000 000 551 900 000 f884 &80 0ο 18U 3%0 Oi000 Sh .‚ 
gekauft habe, mußte jedoch zugeden, daß ſte ſich nicht 85 400 „ 870 500 000 62 500 000 299 0 00% 1322 540 000 6380 800. 

er ſtblichen Seife davs röeunt habe, daß die Eter SS800 00306 240 000 188 U0000 69 8U— 1s friſch erſchienen. D icht verurteilte ſie wegen 0 UU 000 150 50 000 906 ů‚ * Däs Saäßrundstuitieigeictz zu drei Monaten 10⁰0 800 U 000 000 144 U00 000 
Awis. Da ſie noch nicht rorbeſtraft iſt, ſo gkaubt das 110 400 S 500 00014 400 000 Kauf Ausſetzung der Strafe für drei Jahre erkennen 11² 800 885 760 000 184 880 000 Snnen, falls die Vernsteilte innerhalb drei Monaten die 12 4⁰ 434 550 00 f. A00 

Tämme von at-derthalb Milliarden Mark als Buße an die 124 80 21 520 000. 00⁰ 
cichtskeſie bezablt. ů 134 40 466 50 00%0 10%0%00⁰0 

Eee 120 532 55 Polizeibericht vom 28. September 1923. Feſtgenom⸗ 148800 ü à J. L57, 000 2, Kerſonen, Farunter 13 wegen Diesſtahis, 1 WG-- Daiiz 
75 Scheckfälſchung, 1 laut Haftbeſehl, à wegen Trun⸗ 
Peubest,-S in Poeligzeibafk. 1 Perisn Södachlos⸗— Ge...·k  



  

  

   

      

Stadttheater Danzig. 
Direktion: Rudolf Schoper. 

gente, Freitag, 28. September, abends r 

* Dauerkarken: Serie III. Zum 23 Malt 

Der Muſikant 
Zwei Ante. Tert und Muſik von Jolius Bittner. 

n Szene geſetzt von Oberſpielleiter 3 Julius Briſchke. 

Mufikaliſche Leitung: Otto Selberg. 

        

         

         

Am Seeifee den 29. Seotember, 

abends 7 im Wer ſbpeisehause 

—5— Mir uis g üls 

  

   Zwel Ura⸗ nnrungen wr Danzig! 

ö Inipektlon: Otto Friericn Frauenmorai 

Perſonen wie bekannt. Ende 9sJ., Uhr. tteichtet nlehth); 

Sosnodend, 29. Seotember, abends 7 Uhr. Daner- Ein Bua aus dem L.eben der Großstadt in        
            

   

     

      
      

         

     

       
       

   

  

ů harten haben keine Wültigkeit. Zum 3. Male. 6 Axten. 

Se0 marddcncg, areper, e Eine 55 Phe.-Erße öů in den liauptrollen: 

nias ptember, vorm. 1 Ht. — 

buuſtkaliſche Morgenfeier. Ein Hochseitsken Melens Mües— Willhv Kviser yi unter Whtwirkung d. Arbeiter-Geseng- 

Menp hürtt — Usker Barton. vereine: Freie SangerSängergrub., 

Langkuhrer Manner- Scsangverein- 

Zoppoter Volkschor, der Juuend u. a. 

wuushelscheDamndomen r Massenchöre, Solovorträge 

Rexltatlonen : Auffünrungen 

Festrede: Reichstagsabgeordaeter 

u. Partevors tandmital. der Deutschen 
üeter; 

Soꝛialdemokratie Oen. Herm. Mükier: 

Sozialdemokratie und Weltpolitik 

Zur Dectung der Unkosten wird ein Eintrittsgela von 5 Mihionen erhoben. Karten 

an der Abendckasse. Freunde und Anbänger unserer Partei Konnen durch Mitglieder 

eingeluhrt werden. u 

im Üphagenichen Haule. 
Sonntag, 30. September, abends 7 Uhr. Daner⸗ 

harten hoben Reine Güllighkeit. „Die verkaufte 

Drout“. Kamiſche Oper. 

EBHOT. 
ie hellen, aus erstklassixem Mehl hergeslellten 

Brote sind zu Kaben: 

im ð u ttoptengasse à3, Wasserselle. Tel. 1769, 

Kossissteein SsiüstNütis. Töpleresse 33. 

„ Tentrawarband d. Kriegsdeschäd. 

bei Rermwan Engeiherd. Brabant 15. 

„ UiMssnen, Leeckenegn 8 

vnd wßlich von 3 Utr Nachtnittag rs Eligutwahnhol 

Weitere Veskevbsstellen werden vergeben. 

Ferner: 

perlen und Trönen“ 
oder Karnevul in Venedlis 

Dramatisches Schauspiel aus den Er- 

innetungen oines Ransthers in 5 Akten mt 

kveiyn Bernt— Seelgul Milhr. 

Wir machen aut. dieses auseriesene Prict- 

programm empteklend aufmerksam und 

       

    

                

      

     

  

   

   
Pierdesse 33. I. 

(1⁰57 

  

      —.—.—ꝛ7— 

EELLLLLLLLLLÆE⁰œ⁵⁸⁶⁰ẽ. 

Felle aller RArt 
kautt zu hochsten Tagespreisen 9494 

Franz Boss 
Holzmarkt 3 — Langtuhr. Hauptstr. 124. 

   

  

     
     

       

      
   

  

    

15— WUiaM Metropol, 
Lichtspiele — 

        

   ö — VDIDE 28. Sentember m 4. Suteher 1825: 

. Das große nordische Arüe ASSüikenische 

Drama Lustspiessen 

nne Leute vom Präulein Liliprt 
Wärmiand d. Riesenspielzeug 

5 Akle- 
Eine tagikomische Gesdtichte 

in 5 Akten. 

2. Prof. Rehbeins Lerptrohe: Wiols bansf 

Lebensrettung 
Źweiakter-Lustspiel mit 2 LE ** Lil 

Les PSeukert. 2 ‚ X*. — 

Caplns I t 
— u AmesersMeseesses 

Julius Brilles K.-G., 

* ů ů x 
Schuhfabriben, 

. Fix & Fax die G — üOdanzi0, Wewengaſſe e. 8188. 

Ranhke legt sein ,, 2 
ü Lapital an Deiden Glüctspütse 

Suche Stelle 
A Eüsge. eSa 

— —— als Wächier, Poriier ad. 

* 
‚ ů Apnl t b. 10it and. 

ů 
* (angeb. unt. V. 181l and. 

Erv, d. Bolksſtimme. norst 

2 Zimmer. Küche, Enttee, 
Keunmier Zubehör Seuen 

  

    

      

Sämtl. Drucksachen 
in xeschmackvoller auskünrung lietert in 

kürzester Zeit bei mühbis en Preisen 

Buchdruckerei J. Gehl & Co., 
Oanziz, Am Spendhaus 0. Telephon 3290 

      

     
          

    
    
    

  
         

  

  

  
        

        

   

    

    

verlangt (10590 

  

    
   

    

  

       

   

   

      

  

  

ſprechender Bergüll aung 

üintanſchen geſucht 
Angeb. unt. V. 1813 an d- 
Exped. d. Bolksſtimme. i 

Handwerker ſucht auf 

2—3 Monate einf. möbl. 

  

Zimmer. Angeb. unter 
V. 1812 an die Expeb. der 

Diese Veranstaltung bietet Ihnen die Volz⸗fümme. 10754     
    
    
     

    

    

Möglichkeit, sich für den Winter mit Möbi Zimmer 

willsger Ware eene E M8s e 
die Exp. der Bolkslt 

Eini. möbl. Zimmer 
von Angeſtelltem gefncht. 

·äH „„ ngeb. unter E. 1809 0⸗ 
die Exv der Volksſt. li 

einzudecken.— Einige Beispiele aus 

der Fülle des Angebotes: 

    
      

     

      
   

    

ee, ů * EEieer e Ees e.n. “WVbesaer ſuch: 
—— — TEnß — . ů 

ů — — es Ecten eagl. Stoscbes. 75U möbl. Zimmer 

— 2 ö 
— Teck. Eet larb. Paspel nd Biesengarnierung- 125 las Kachenbenutz. Angeb⸗ 

EEre E Ahhurz, Lehr Siurkes Geerde — · 22„* 25⁵ — ——— 8 —5 

Ei- daer bue O Cr. 1.S 88. de G.10 62 möbl. Jüumt 
·äw ꝓ WwWwWww„* M mieten geſucht. Offerl, 

lauter E. 1811 an die Eur 
ä*** der Nalksſtimme 

ů —— 25 

wer übernimmt 

Beiladuns 
*n Alenmöbel⸗ 

Unach Tilſit: 
Oferl. uni. Nr. 180- an. 
Exped d Baeksitimme KU1 

—— —.— ü 
— ——.— 

— GVt Düeee un 
elte repariert und 
Perückten riſtert; 

Minkler. 
Johannis gaßt 62.— 

    

  

Kleine Anzeigen 
SiiHin een, 

 


